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Gern det it ves Cerlptetter

Das Gespräch begann
West und Ost legten ihre Thesen dar / Vierstündige Eröflnungesitzung / Bidault ,

Eden und Molotow sprachen / Bisher keine neuen Gedankengünge aus dem Osten

Berlin , 26. Jan . ( dpa/ UP) . Auf der ersten Sitzung der Berliner Vierer - Konferenz
legten der französische Außenminister Bidault und der britische Außenminister
Eden am Montagnachmittag im ehemaligen Kontrollratsgeblude in Berlin dle Thesen
der drei Westmächte für die Verhandlungen dar . Ihnen antwortete der sowjetische
Auffenminister Molotow . Die insgesamt vierstündige Eröftnungssitzung stand un -
ter Vorsitz des amerikanischen Auffenministers Dulles . Zu elner politischen Er -
klärung wird Dulles erst heute , Dienstag , das Wort nehmen .

Während sich Bidault und Eden zur
Einbeziehung Deutschlands in eine Vertei -
cligungsgemelnschaft des Westens mit defen -
swen Zlelen bekannten , drohte Molotow
mit einem östlichen Verteidigungsblock , falls

der Westen auf der Ratifizierung des Ver -

trags über die Europäische Verteidigungs -
gemeinschaft bestehe .

g

Eden und Bidault stellten beide fest , daß
die Behandlung der Probleme Deutsch -
lands und Oesterreichs den Vorrang
auf der Tagesordnung genießen sollten . Beide
machten sie unmigverständlich klar , daß der
Westen zur Wiedervereinigung Deutschlands
in der Reillenfolge : freie Wahlen für eine
Nationalversammlung , danach Bildung einer
Reglerung und schließlich Abschluß eines
Friedensvertrages festhalte . Beide erklärten
ebenso deutlich , daß sie nicht die Ver -
teidigungsabmachungen des Westens zum
Verhandlungsobjekt machen wollten , daß sie
aber wohl bereit seien , die Sicherheitsfrage
mit der Sowjetunion zu untersuchen , wenn
diese den Wunsch nach weiteren Versiche -
rungen über die defensiven Ziele der west -
chen Verträge habe .

Eden und Bidault empfahlen Zurück -
haltung in der Zahl der Tagesordnungs -
punkte . Sie warnten vor dem Versuch „ glo -
baler Lösungen “ und glaubten nicht , daß
eine Verknüpfung anderer Probleme der
Weltpolitik mit den Problemen Europas ihre
Lösung erleichtere . Während Eden beson -
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Die beiden westlichen Auſlenminister
waren sich auch darin einig , daß die Oester -
reichtrage auf der Basis des vorliegenden
Staatsvertrages schnell gelöst werden sollte .

Bidault und Eden begrüßten das Zu -
standekommen der Konferenz und wünsch -
ten ihr angesichts der Hoffnungen von Mil -

Mit der höchsten Stufe des Bundes -
verdlenstkreuses — dem groben Verdienst
kreus mit Stern — wurde der Erfinder und
Konstrukteur des Zelß - Planetarlums , Prof .
Dr . - Ing . Walther Bauersteld , anläglich sei -
nes 75. Geburtstages ausgeselchnet . Unser
Bild zeigt : Den Minlisterpräsidenten von
Baden - Württemberg , Dr . Gebhard Müller ,
der dem weltberühmten Wissenschaftler und
Senlor in der Geschäftsleitung der Firma

Karl Zei die Ausselchnung Überrelchte .
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Molotow schlug als ersten Punkt der
Tagesordnung vor :

„ Behandlung von Maßnahmen zur Min -
derung der internationalen Spannungen mit
der Einberufung einer Außenminister - Kon -
ferenz der fünf Großmächte unter Einschluß
Chinas . “ An zweiter Stelle will der sowije -
tische Außenminister die deutsche Frage und
die „ Probleme der europäischen Sicherheit “
und an dritter Stelle den österreichischen
Staatsvertrag behandelt wissen .

Der französische Außenminister hatte
sich gegen eine Verquickung der asiatischen
mit den europäischen Problemen gewandt .
Er hatte — ebenso wie Eden — den rein
defensiven Charakter der Europäischen Ver -
teldigungsgemeinschaft unterstrichen .

Ueber die Sicherheitsgarantien des
Westens für die Sowietunſon hatte der bri -
tische Auſfenminister wörtlich gesagt : „ Wir
haben wiederholt versichert , daß wir jede
aggressive Aktion gegen die , Sowzetunſon
ablehnen . Ohne Zweifel wire
union durch keinen unserer
droht . . Falls die Sowietun lou . dd
bedroht fühlt und glaubt , daß weitere
Garantien hinsichtlich unserer Verteidi -

gungsmahßnahmen notwendig selen , so wären
Wir bereit , dieses Problem mit ihr zu er -
Wägen “

Eden hatte weiterhin versichert , daß
Großbritannien nach wie vor „ unerschütter -
lich loyal “ zu dem während des zweiten
Weltkriegs abgeschlossenen Freundschafts -
und Beistandspakt mit der Sowjetunion
stehe .

Molotow erklärte jedoch in seiner Ant -
wortrede , daß die Schaffung der Europäi -
schen Verteidigungsgemeinschaft die Wie -
dervereinigung Deutschlands unmöglich
machen und die Gefahr eines neuen Krieges
in Europa heraufbeschwören “ werde . , Die
deutsche Frage sei unlösbar verbunden mit
dem Problem der Sicherheit Europas und der
weltpolitischen Spannungen .

Der britische Außenminister Eden emp -
fing am Montagabend den Leiter der deut -
schen Delegation in Berlin , Botschafter
Blankenhorn , um ihn über den Ver -
lauf der ersten Sitzung der vier Außen -
minister zu unterrichten . Die Bundesregie -
rung wird auch die sozialdemokratische
Opposition über den Fortgang der Vier -
müchtekonferenz unterrichten , soweit sie
selbst von den Alliierten Kenntnis von den
Verhandlungen bekommt . Dies wurde am
Montag aus Kreisen der Bonner Delegation
in Berlin bekannt . Für die Opposition hält

sich der Vorsitzende des Gesamtdeutschen
Aisschusses im Bundestag , das Vorstands -
Atglied der Spb , Herbert Wehner , in

Aerlin als Beobachter auf .

Die nächste Sitzung der Außenminister
beginnt heute , Dienstag , um 15 Uhr .

Franzosen wollen Gerechtigkeit
Protest gege

e ee l
munſqué gegen das Vorgehen der französi -
schen Behörden im Pall des ehemaligen
Straßburger Oberbürgermeister Dr . Ernst
protestiert . In diesem Kommuniqué , das vom
chemaligen Minister Henri Frenay unter -
zelchnet ist , wird darauf hingewiesen , daß
Frankreich sich dadurch schweren Schaden
zugefügt und die französisch - deutschen Be -
zlehungen belastet habe .

Im einzelnen führte Frenay , der Vor -
sitzende des Exekutiv - Ausschusses der Union
französischer Föderalisten aus , es sei un -
zulässig , daß ein Mann acht Jahre ohne Ge -
richtsurteil in Haft gehalten werde , daß man

Ernst
r atsangehöri

f Hellen 12 f406
Beschuldigungen gegen einen Franzosen sich
im Lauf einer Minute in Anklagen gegen
einen Deutschen verwandeln können . Die Be -
handlung des Falles Dr . Ernst sei besonders
unglücklich , da zur Zeit der zweiten Verhaf -
tung von Dr . Ernst 6143 deutsche Gefangene
aus der Sowjetunion entlassen worden seien .
Wenn man beabsichtigt hätte , in Deutschland
die Leidenschaften gegen Frankreich zu ent -
fesseln , habe man keinen besseren Weg
wühlen können .

Frenay fordert Im Namen der Ge -
rechtigkelt , daß diesen Zuständen in
Frankreich ein Ende bereitet werde .

Sultan sollte entführt werden
Franzosen verlegten das Asyl Ben Jussefis per Flugzeug

Bastia ( Korsika ) , 26. Jan . ( UP) , Der von
Frankreich abgesetzte Sultan von Marokko ,
Mahaunmed Ben Jussef , ist am Montagfrüh
zusammen mit zwei Ehefrauen , seinen bei -
den Söhnen , einem französischen Arzt , einer
Krankenschwester und einem Beamten des
französischen Auſlenministerlums mit einem
Sonderflugzeug von Korsika in Richtung
Neu - Kaledonien verbracht Worden . Der
Wechsel des Aufenthaltsortes erfolgte wegen
Berichten , nach denen der Ex - Sultan ent -
führt werden sollte .

Der Zeitpunkt der Abreise war dem Sul -
tan erst am Sonntag bekanntgegeben wor -
den . Zu der überstürzten Abreise soll auch
dle in der vergangenen Woche von einheimi -
schen Würdenträgern in Spanisch - Marokko

erhobene Forderung auf Rückkehr Moham -
med Ben Jussefs auf den Thron beigetragen
haben .

In einem zweiten Flugzeug wurden große
Mengen Lebensmittel , sowie fünt Tonnen
Gepäck für den Ex - Monarchen befördert .
Die restlichen Angehörigen seines Haushal -
tes , eine het rau , seine zwel Töchter sowie
12 Haremsdamen , werden dem Sultan später
kolgen . 5

Wie bekannt wird , soll die Luftreise in
Madagaskar unterbrochen werden . Der Sul⸗
tan hatte bereits mehrfach erlelärt , er könne
dle Strapazen einer längeren Flugreise nicht
aushalten , eine daraufhin von einem fran⸗
züsischen Arzt vorgenommene Untersuchung
ergab jedoch , daß der Sultan reisefähig ist .

0
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an Ihnen ,

deutschen Herzens frage , der Wiedervereinigung in Freiheit ,

n aus dem Kreml nichts , als er in Berlin hütlich seinen Hut,

die l solcher schwerbewar

Bilde hinter Ihnen durch dle Straßen Ostberlins marschieren , aus unserem Lande ver -

Monataberugepreis DM . % sunudgI . e 5 % Trü gerte
Asien ae are e e eee er e

Dlenstag , 26. Januar 1954

zog und

eten Posten , wie sle da im

Schwinden . Der Weg zum Frieden in Europa wird 80 lange verbaut sein , solange die

Freihelt sich von solchen Hüonettspitzen bedroht sieht . Versuchen Sie , Herr Molotow ,

in diesen Berliner Tagen zu begreifen , daf Wir Deutschen von Herzen gern Europäer
sein möchten , die ohne Kriegsgelüste aus frelem Entschluß das demokratische Leben

leben möchten , das der westlichen Welt vertraut ist , 80 gebunden und eingebettet
in dle Gemeinschaft freler europkischer Völker sind wir sicher keine Gefahr — weder

für sie , dle Machthaber im Kreml , noch für andere .

—

i . . Von Mart

Berichte darüber , daß die Vereinigten
Staaten planen , Pakistan Rüstungshilfe zu
gewähren , geben der neutralistischen Politik
Indiens neuen Auftrieb . Die Inder fürchten ,
Pakistan könne diese amerikanische Hilfe
benutzen , um den Krieg um Kaschmir von
neuem zu beginnen ,

Diese Sorge übertönt sogar die deutliche
Verstimmung der Inder über die Methoden
der kommunistischen „ Aufklärung “ der
Kriegsgefangenen in Korea . Diese Methoden
hatten die indischen Vertreter bei der Repa -
trlierungskommission der neutralen Staaten
erheblich schockiert . In das indische Volk
dringen allerdings Nachrichiten dieser Art nur
schwer . Das ist kaum verwunderlich bei
einem Volk , das , bei einer Gesamtstärke von
360 Millionen , 315 Millionen Analphabeten
umfaßt .

Menschen , dle nicht lesen können , sind
nicht leicht durch Nachrichten aus der fernen
Welt zu beeinflussen , Pakistan hingegen liegt

Vergnügungssteuer wurde neu entworfen
Vorlage für Neuregelung an den Landtag / Groſi - Sportveranstaltungen einbezogen

Von unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart , 26. Jan . Die Landesrerle -
rung hat dem Landtag den Entwurk eines
tür ganz Baden - Württemberg elnheltlichen

Veranügungssteuergesetzes vorgelegt . Der
Entwurf sieht eine ganze Reihe von ein -
schneidenden Neuerungen auf dlesem

Steuergeblete vor .

Es sollen künttig Fernsehvor füh -
rungen in Gaststätten , Vereinsheimen
oder in anderen der Oeffentlichkeit zugüng⸗
lichen Orten als steuerpflichtige Vergnügun⸗
gen gelten . Das Aufstellen von gewöhn⸗
lichen Rundtunkempfängern in Gaststätten
soll jedoch in jedem Fall unbesteuert blei -
ben . , In einzelnen Landesteilen wird bisher
tür den Rundtfunkempfang in öffentlichen
Lokalen Vergnügungsteuer erhoben . Wie
bisher sollen „ Darbietungen der ernsten
Künste “ wie Symphoniekonzerte , Kammer -
und Kirchenmustk veranstaltungen und
Chorkonzerte nicht besteuert werden .

Auch des Sportes will sich der
Steuerfliskus bemächtigen , in der Begrün -
dung des Gesetsentwurtes heißt es dazu ,
Aportliche Grollvagengstaltungen könnten
nieht mehr ausschlfeglich als Veranstaltun -

gen zur Förderung der Leibesübungen an -
gesehen werden , da sie „ in weitem Maße
auch der Befriedigung der Schaulust der
Zuschauer dienen “ , Eine Heranziehung zur
Vergnügungssteuer sei daher in gewissem
Umfange geboten . Nicht besteuert werden
zollen jedoch die Veranstaltungen der klei -
nen Sportvereine , Im einzelnen ist vorge -
gehen , daß Sportveranstaltungen mit zehn
Prozent zur Vergnügungssteuer herange -

zogen werden , wenn die Eintrittspreise 1,50
DM, in gedeckten Hallen 2, . — DM überstei -
gen . Wirken sogenannte Vertragsspleler
bel Sportveranstaltungen mit , so soll der
Satz auf 15 Prozent und beim Auftreten von
Berufssportlern auf 20 Prozent erhöht wer -
den ,

Ausführlich beschäftigt sich der Entwurt
mit der Vergnügungssteuer der Film
bheater . Allgemein sollen 16 Prozent des
Preises der verkauften Karte als Steuer er -
hoben werden , In den Gemeinden , in denen
bisher lo und mehr Prozent erhoben wur -
den , sollen einheitlich bis zu 26 Prozent in
die Gemeindekasgen fliehen , Wanderflm “ ,
meater sollen mit 12 Prozent zur Vergnu
KHungesteuer herangezogen werden . Steuer -
ermähigungen sind kur solche Filme vorge -

gehen , die als wertvoll oder als besonders
Wertvoll anerkannt sind . Werden im Beipro -
gramm solche anerkannten Kultur - , Doku -
mentar - und Lehrillme gezeigt , ermäßgigt
gich die Vergnügungssteuer um 4 Prozent .
Eine Ermübhigung von 10 Prozent ist vorge -
gehen , wenn ein ganzes Programm mit an -
erkannten Filmen dieser Art bestritten wird .
Spiel - , Märchen - und Jugendfllme , die als
wertvoll anerkannt sind , sollen Frmägi⸗
gungen von 3 Prozent und die besonders
Wertvollen solche um 5 Prozent genießen .

Nach dem Entwurt sollen kKkünktig auch
nicht mehr die Veranstalter begünstigt wer⸗
den , sondern allein der Wert der ſewelligen
Veranstaltung zugrunde gelegt werden ;
denn „ steuerliche Schlechterstellung der
Veranstaltung eines Privatunternehmers
gegenüber einer von öffentlichen Körper -
gchatten getragenen Veranstaltung ist weder
gachlich gerechtfertigt , noch mit den heuti -
nen Anschauungen vereinbar “ .

Die Filmtheaterbesitzer Baden - Württem -
bergs , die Kenntnis von dem Roterenten⸗
ontwurt erhalten hatten , hatten schon vor
Monaten schärksten Protest gegen die vor -
Heschene Erhöhung der Vergnügungssteuer⸗
Atze fur Kinos angekündigt .

Neutralismus in Indien
ha Adams

„ um die Ecke “ , Von dort kommen die münd -
lichen Berichte von etwa 9 Millionen Hindus ,
die aus Pakistan flohen , als Indien geteilt und
Pakistan als Moslemstaat gegründet wurde .

Während einer erregten Parlamentsdebatte
anläßlich der geplanten amerikanischen

Rüstungshilfe an Pakistan wurde Premier -
minister Nehru gefragt , ob Indien nunmehr
seine Außenpolitik Andern werde . f

„ Die indische Regierung hat das Gefühl ,
daß ihre Neutralitätspolitik durch solche Ent -
Wieklungen bestätigt und gefördert wird “ ,
antwortete Nehru .

Alliierte Diplomaten in Neu Delhi er -
warten nicht , daß die politische Linie Indiens
sich in naher Zukunft plötzlich und ein -
schneidend ändern wird .

Der Grund ist , daß der indische Neutralis -
mus nicht so sehr elne Erfindung der wenigen
Intellektuellen ist , die die Regierung in der
Hand Haben , sondern der Grundhaltung eines
Volkes entspricht , dae stark an seine Pradi -
tion gebunden ist und darüber hinaus eher
damit beschäftigt sein muß , woher es die not -
wendigsten Nahrungsmittel nehmen soll , als
mit den Geschehnissen außerhalb der Gren -
zen seiner Welt .

Trotz sorgtältiger Planwirtschaft und
kremder Hilte ist Indien immer noch ein
Land , in dem das menschliche Elend einen
Raum einnimmt wie nirgendswo sonst auf der
Welt , möglicherweise mit Ausnahme des
heutigen Rotchina . Die Inder sind religiös ,
weil die Religion ihnen ihr Leid ertragen
Hilft . Sle hingen an Gandhi , weil dieser Asket
lebte wie einer aus hren Reihen , Was aber
haben sle von seinen Ideen über Demokratie
begriffen ?

Die indische Regierung zieht das Egebnis
der ersten freien Wahlen als Beweis dafür
heran , daß die Inder demokratisch gesinnt
gelen , Sle welst auch darauf hin , daß die
inneren Schwierigkeiten des Landes so groß
gelen , daß es aus den Wirren des Kalten
Krieges herausgehalten werden müsse , damit
diese Schwierigkeiten überwunden würden .

Dieſenigen , dle sich fragen , ob Indien eines
Tages endgültig im westlichen oder im kom -
muntstischen Lager stehen werde , dürften sich
nicht nur an UNO - Deleglerte halten , sondern
müssen an Menschen denken , die tatsächlich
Von einer Handvoll Reis am Page leben und
in graue Lumpen gekleidet gehen , anstatt in
Sele aus Mysore

Der Furopler und Amerikaner llegt mit
Aufmerksamkeit Berſchte über Moderni
gerungen in Indien , Aber er bekommt ein
kalsches Hild . Die Heere der Bettler in Benares
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Neutralismus in Indien
( Fortsetzung von Seite )

und anderen Städten Haben ment abgenom⸗
men . Der Reisende , der nach Kalkutta kommt ,
muß auf dem Bahnhof Howrahen Wie vor
über Berge lumpenbedeckter Obdachloser
hinwegklettern , Die Unterernährung hat dem
indischen Volk immer noch ihren Stempel
aufgeprägt .

Die indische Regierung gibt offen zu , sie
habe nichts unternommen , das Problem der
Bettelei zu lösen , Es sind einfach zuvlele
Bettler . Und die Zahl derjenigen , die nicht
betteln , die schweigend hungern und die als
Arbeitskräfte wertlos sind , weil sie schlecht
ernährt sind , ist unübersehbar . 0

Eine intelligente Inderin , die in ihrer Stadt
die Kinder der Reichsten in Englisch unter -
richtete , nannte einen Teil des Problems beim
Namen . „ Uns mangelt es an allem “ , sagte sie .
„ Selbst die Wohlhabendsten besitzen zu Wenig
Bildung . Zuerst aber müssen wir Führer er -
ziehen “ , 5

Und wohin werden diese Führer die Masse
des ungebildeten Volkes führen ?

Bis jetzt ist nur zu sagen , daß Indiens
Führer den Mangel an öffentlichem mier
an der Auseinandersetzung zwischen Ost und
West spiegeln , einen Mangel , der nicht un -
begreiflich ist bei Menschen , denen der
Kampf um das tägliche Brot keine Zeit zu
politischen Spekulationen läßt .

Als die Verke Olizisten in Berlin am
Montagmorgen , um 10. 90 Uhr , an den Stra -
henkreuzungen auf „ rot “ schalteten und der
Verkehr in der Innenstadt tür qrei Minuten
still stand , Wurde die swelfelnde Hoffnung
der Welt sichtbar , die sich an diesem Tag auf
das Kontrollratsgebäude in der Potsdamer
Straße konzentrierte . Die Arbeiter in den
Westberliner Betrieben stellten mre Maschi -
nen ab , die Rundfunkstationen unterbrachen
ihre Sendungen und selbst der Winterschluß -
verkauf stockte für einige Minuten , Nur dle
kommunistisch kontrollierte S - Bahn machte
eine Ausnahme . Sie hielt sich an die Be -

atimmungen der östlichen Eisenbahndirek -
tion , die ihren Beamten verboten hatte , den
Zugverkehr in Westberlim zu stoppen .

4

Dann ging die Bevölkerung wieder ihrer
Alltagsbeschätftigung nach , Dle ehemaligen
Reichshauptstädter , allen ausländischen Be -
suchern zugetan und nicht nur im Theater
das interessierteste Publikum , erleben dle
Außenministerkonferenz , die am Montag in

Vier Jahre uc sche Republik 5

Unruhe über Pakistans militärische Zusammenarbeit mit den USA

Neu Delhi , 26. Jan . ( UP) Die indische
Republik feierte am heutigen Dienstag den
Tag ihrer Gründung vor vier Jahren . Am
26. Januar 1950 wurde die neue indische
Verfassung proklamiert , in der Indien als
„ souveräne demokratische Republik “ bezeich -
net wird , ohne die Zugehörigkeit zum Com -
monwealth zu erwühnen .

Obwohl die Regierung Nehru seit ihrem
Amtsantritt , am 15. August 1947 aut dem
Gebiet der Innen - , Auen und Wirtschafts -
politik eine Reihe von Erfolgen aufzuwelsen
hat , ist ganz Indien heute durch die Mel⸗
dungen über eine militärische Zusammen -
arbeit Pakistans mit den USA aufs tiefste
beunruhigt . Die indische Kongreßpartei hat
unter Führung Nehrus im ganzen Lande eine
großangelegte Kampagne gegen eine Ent -
Wicklung begonnen , die Nehru als „ Heran -
führung des kalten Krieges vor die Tore
Indiens “ bezeichnet .

Im übrigen findet die Neutralitäts⸗
politik Nehrus bei der überwältigenden
Mehrheit der indischen Bevölkerung Unter -
stützung .

Pakistan überläßt den USA

keine Stützpunkte
Kalyani ( Pakistan ) , 26. Jan . ( Op ) Der

pakistanische Ministerpräsident Moham - ⸗

med Ali betonte am Sonntag , daß Paki -
stan wohl bereit sel , amerikanische Militär -
unterstützung anzunehmen , doch den Ver -
einigten Staaten oder einer anderen Nation
keine Stützpunkte oder auch nur einen Meter
pakistanischen Bodens Überlassen werde .
Den Vereinigten Staaten , fügte Moham -
med All in einer hiesigen Pressekonferenz
hinzu , liege daran , hren Lebensstil zu be -
wahren , wie auch Pakistan daran liege ,
seinen mohammedanischen Lebensstil zu be -
Wahren . Dies sei ein Element , was beiden
Ländern gemeinsam sei . Niemand wünsche ,

dem änderen etwas aufzudrüngen .

Vietminh - Korridor beseitigt
Salgon , 26. Jan , ( dpa ) Französiche Union -

truppen , die von Thalchek in Mittel - Laos
nach Norden vorstoßen , stellten am Montag
die geit Dezember unterbrochene Verbin -
dung mit Truppenverbünden in Nord - Laos
wieder her , Damit ist der „ Korridor “ , dem
Vietminh - Verbünde nde Dezember bei
einem überraschenden Vorstoß bis zur sla -
mesischen Grenze durch Laos legten , wieder
beseltigt worden . Der Verkehr zwischen dem
Norden und dem Süden Indochinas wurde
am Montag wieder aufgenommen .

2

Der sehmutzige Krieß in Indochina bedeutet für Frankreich Opfer an Blut
und Gut . Die Kämpfe gegen dle Kommunisten auf diesem Fleckchen der Erde werfen
ihr Echo sicher auch in dle Konferenzzimmer von Berlin . Und so wie wir Deutschen
uns von dem Vierertreffen in der ehemaligen Reichshauptstadt eine Minderung unse -
rer Sorgen wünschen , wünschen sle sich die Franzosen für ihren Teil . Beiden Völkern
die Wünsche zu erfüllen , wäre möglich , wenn Sowietrußlands Vertreter zu elner
echten Zusammenarbeit bereit wärer denn im Westen gilt dann noch dle alte Weisheit :
Wo ein Wille ist , ist auch ein Weg !

ebüäude .

Dienstag , 26. Januar 1934

entre enn
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gebllüde. Bfidault bot den schaulüstigen dtin betzann , nur am Rande Die Straßen
um das ehemalige Kontrollratsgebauge waren
seit acht Uhr morgens abgesperrt . Arbeiter
kegten die Bürgersteige vom Schnee sauber ,
amerlkanische Mp , und Westberliner Polizei -
olflaiere gaben die letzten Anweisungen, .

In den anliegenden Straßen des Sicher -
heitsringes um das Konferenzgebüude blle -
ben die Passanten an den aufgestellten Holz -
barrteren stehen . Jeder wollte wenigstens
die SlS - Limousine von Molotow sehen . , Ihm
gelten auch die umfangreichen Sicherheits -
maßnahmen . In der Potsdamer Straße stan -
den um 12 Uhr alle zehn Meter deutsche Po -
lizelposten in Stiefel und Tschako , die sich
die kalten Füße vertraten . „ Wenn die sdch
einigen , mache ich von mir aus 24 Stunden
Dienst “ , meinte der Polizeidolmetscher mit
der grünen Armbinde „ russisch “ auf dem
Unttormürmel . Am Eingangstor der Kolo -
nade , die in die Rundauffahrt zum Kontroll -
ratsgebäude führt , standen die englischen ,
kranzösischen und amerikanischen Wacht
posten mit ihren weillen , roten und schwar -
zen Kopfbedeckungen . Die russische Pelz
mütze fehlte . b

Im Bürogebäude auf der anderen Seſte
der Toreinfahrt warteten die Angestellten
an den Fenstern . Die Hoffnung der umlie -
genden Hausbewohner , nach dem Beispiel
der englischen Krönung für hohe Geldsum -
men Fensterplätze vermieten zu können ,
hat sich nicht erfüllt . Die Zusammenkunft
der Außenminister in Berlin vollzieht sic
ohne sehenswerte Aeußerlichkeiten . 5

*

14 . 20 Uhr — die Posten in der Potsdamer
Straße schlugen die Hacken zusammen . Ein
Schwarzer Cadillac , begleitet von zwei qeeps
der MP , bogen in die Auffahrt ein . Blitz -
lichter flammten auf . Der Hausherr , Foster

Dulles , betrat als erster das Konferenz -
Fünf Minuten später kam der

sowietische Außenminister Molotow , nur
von zwei amerikanischen Jeeps geleitet . Der
Wagen schwenkte langsam in den Rund -
bogen eln , Der sowietische Außenminister
stleg aus und ging schnell in das Konferenz -

rohen Geschehens bevor die Turen

Berlinern bei seiner Fahrt von Fronau
nach Schöneberg mehr . , Eine dreizehnköpfige
Militäreskorte auf Motorrädern fuhr dem
Wagen des franstsischen Auhenministers

sich den Fotografen . Als letzter kam Eden
um 14 . 55 Uhr . Zwischen der Ankunft der
Außenminister hielten die Wagen der , Be -
obachter und Delegierten , die kaum von
denen der hohen Gäste zu unterscheiden
waren . Dann schlossen sich die Türen .

*

Im Konferenzsaal saßen die Vertreter der
vier Großmächte im offenen Viereck an einem
isch aus hellem Ebenholz mit weiſem In -
tarslenrand . Zwölf Mikrophone und 20 Kopf -
hörer erleichtern die Verständigung . Jeder
konnte jeden sehen , Die englische Delegation
gal den amerikanischen Kollegen , die Russen
den Franzosen gegenüber , Aber die 20 Diplo -
maten am viereckigen Tisch waren nicht die
einzigen Personen im Raum . An neun seit -
lichen Tischen nahmen die Sonderberater und

Delegations mitglieder Platz , um mit Akten
und Protokollmaterial jederzeit bereit zu
stehen . Die Dolmetscher hinter den Glas -
schelben in ihren Boxen wiederholten das
Wechselgespräch sofort in englisch , kfran -
zũö8isch und russisch . Ueber allen die Posaunen
des jüngsten Gerichts , die aus dem Decken -
gemälde des Konferenzsaals geradezu in die
Konferenz hineinzublasen zu schienen .

*
Um 15 Uhr gingen im Kontrollratsgebäude

die Lichter an . Im Kathreiner - Haus schwirr -
ten Gerüchte und Kombinationen , die Fern -
schreiber surrten , die Radiobüros organisier -
ten dle ersten Interviews mit ausländischen
Beobachtern . „ Attention please “ — der Laut -
sprecher , der im ganzen Haus zu hören war ,
fab die Herausgabe der ersten Reden bekannt .
Das Konferenzfleber hatte alle befallen . Die
Berliner , die um diese Zeit aus ihren Büros
nach Hause kommen , warteten an diesem
Abend auf die ersten Rundfunknachrichten
aus der Konferenzenklave in der Potsdamer
Strahße .

„ Elisabeth nimm dich in acht ! “
Spanische Demonstrationen vor der britischen Botschaft

Madrid , 26. Jan . ( UP) Die spanische Poli -
zei eröffnete gestern bei der Verteidigung
der britischen Botschaft in Madrid das
Feuer , nachdem etwa 8 000 Studenten rund
drei Stunden lang versucht hatten , den die
Botschaft umgebenden Polizeikordon zu
durchbrechen und unter ständigen Rufen
Wie „ Churchill , der alte Ziegenbock “ und
„ Gibraltar ist spanisch “ die Polizei sowie
das Botschaftsgebäude mit Steinen bewor -
den hatten , schoß die Polſzel Über die Köpfe

1 5 ud 78, Polli . 30 äden und 16 Polizisten Wurdenverletzt .
e HDleStade 60 am Vormittag von
zwel Seiten zum Botschaftsgebüude mar -
schlert und hatten unter Absingen natio -
naler Lieder gegen den geplanten Besuch
von Königin Elisabeth II . in Gibraltar so -
Wie für die Abtretung Gibraltars an Spa -
nien demonstriert . Die Demonstranten tru -
gen Spruchbänder mit Aufschriften wie
Elisabeth , nimm dich in acht ! “ und „ Gib -
raltar gehört uns “ .

Als die bereits zuvor gewaärnte Polizei
dle Studenten in die Seitenstraßen abzu -
drängen versuchte , wurden von der Menge
dle ersten Steine geworfen . Später erhlel -
ten sowohl die Demonstranten als auch die
Polizei Verstärkung und auf dem Platz vor
der Botschaft entwickelte sich eine längere
tätliche Ausein andersetzung . Am Montag -
vormittag war es auch in Barcelona zu anti -
britischen Demonstrationen gekommen , die
aber friedlich verliefen .

Diplomatische Kreise Madrids bezeichnen
dle Vorfälle vor der Botschaft als „ nicht ganz
so harmlos wie gewöhnlich “ , Politische Kreise
sehen in den Demonstrationen einen „ Auf -
takt “ zu noch umfassenderen Protestaktionen

JO HAN NS EOSUER
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44. Fortsetzung
So geht langsam ein Leben rechtschaffen

zu Ende , statt der Weinreisenden kommen
die Aerzte ins Haus und wir löschen das
Licht am Abend eine Stunde früher , als Wir

es gewohnt waren , Das Haus ist bestellt , die
Kinder sind verheiratet , die Enkel pflücken
das Obst von den Bäumen , die ich pflanzte ,
Kitty und ich sitzen auf unserer Bank vorm
Haus , Hand in Hand , schauen zusammen ins
Tal hinunter ,wo die Züge laufen und dle

Schornsteine über den roten Dächern rau -

chen , und lächeln leise über unser Leben ,
Wo wir alles so entsetzlich wichtig nahmen ,
Dreimal lief ich Kitty davon , dreimal hat

sle mich laufen lassen und ist nicht weg -
gegungen von ihrem Platz , wohin ich gle
elnmal gestellt hatte , als ich ste hat , meine

Frau zu werden . Immer kam ich zu ihr zu -

rück , flügellahm oder wie ein Fisch , der slch

von einer Angel losgerisssen , nie kam ein

Wort des Vorwurts über ihre IAppen , ich

beklagte mich über die Schlechtigkeit der

Welt und weinte mich an ihrem Herzen aus .
So dachte sle wohl an ihr Leben mit mir

zurück , wenn Wir jetzt aut der Bank zahlen ,
und ich lächele , denke ich daran , Wie ich
Kitty kennengelernt habe , als Romeo in
meiner Loge saß und sle vor mir die Julia

spielte , Wie Wir nachts über dle nahe Grenze

flohen , das erste Mal heirateten und immer

Wieder heirateten , Ich denke liebevoll an

mre kleinen Schwächen , dle ungezühlten
Kleider , die ch ihr schenkte , und wẽie sle

es verstand , mir immer wieder eln neues

herauszulockcen , Wie bezaubernd unpünketlich

sle sein konnte , wenn wir verabredet wa -

ren , wie viele Stunden ich vor ihrem Fri -
seur in meinem Leben wartete , ich denke

an ihre Kochkünste in unseren ersten Ehe -

jahren , ihre entwaffnenden Ausreden und

mre so weibliche Unlogik , mit der sle stets
recht behlelt , hre Schwärmerei für Dr .

Schulz , ihre Schwäche für Frau Hesse und
re große Liebe zu ihren Kindern und zu

mir , rem Mann . Ich drückte ihre Hand
und sagte :

„ Manchmal war es gar nicht so leicht für

dlch , Kitty ! “

Kitty putzte dem Enkelkind , das
rem Schoß sal , die Nase und sagte :

„ Ach , Johannes ! Ich wollte mit dir glücke⸗
lich werden und bin es auch geworden , Fin

ganz einfaches Rezept . “

aut

Wieviel Wahrheit in diesem Satz steckte ,
ertuhr ich erst , als lch gestorben war . Kitty ,
meine fast vollkommene Frau , war mir vor
einem Jahr vorangegangen , Sie mußte längst
in den Gelllden der Seligen sein , endlich

trug sie die Flügel eines Engels , die ihr
schon auf Erden zugestanden . Als ich jetzt
die Augen schloß , kreute ich mich auf das
Wiedersehen mit Kitty . Wir hatten auf Er -
den so manchen Spaß mteinander erlebt .
Dag Schönste unserer Phe war dle un -
bedingte Phrlichkeit zueinander . s gab
keine Lüge zwischen uns , 8o verslcherten
Wir es uns wenigstens jeden Tag .

„ Ehrlich , Kitty ? “

Wir glaubten es uns gegenseitig , denn
wir hielten einer den anderen für den bes -
geren Teil . Darum verlief unsere Fhe auch

so prächtig . Als lch mich nun anschickte ,
Kitty wiederzuschen in threr himmillschen
Pracht , denn sie hatte ja genug Zeit gehabt ,
sich zu mausern und hatte dem lieben Gott
bestimmt die schönsten Engelsflügel ab -
gebettelt , die er zu vergeben hatte , nahm
ich von meinen beiden Töchtern Abschied ,
die an mein Sterbebett traten und sagten :
„ Grüß Mutter ! “ , dann fuhr ich ihnen noch
einmal sanft über den Kopf und anschlie -
dend standepede in den Himmel , Er stand
tür mich , wie ich hoffte , offen .

In der Pforte zum Paradies trat mir ein
Engel entgegen .

Er erinnerte mich an Frau Hesse ,

Ich wagte nicht zu fragen .

„ Hier ist ein Stück Kreide , Johannes “ ,
gagte der Engel .

„ Verbindlichen Dank ! Wozu ? “

„ Slehst du dort die schwarze Tafel ? “

Ich sah sle , Ste war groß und nicht zu
Übersehen .

Der Engel führte mich zu mr und sagte :

„ Für jedes Mal , wo du auf Erden deine
Frau angeschwindelt hast , mach einen
Strich — für jedes Mal , wo du deine Frau
belogen hast , mach ein Kreuz . Ver git nichts
und schwindle nicht ! Sonst öfknen sich für
dich niemals die Pforten zum Paradies . “

Da stand ich nun mit meiner Kreide ,
Was blieb mir übrig ? Ich begann mit den
Strichen und den Kreuzen . Die Tafel war
groß , aber sie reichte nicht aus . Kein Wun -
der , Wir Waren vlele qahre miteinander ver -
heiratet gewesen , Das läppert sich zusam -
men , Hier eine Gelegenheitslüge , da ein
kleiner Schwindel , hier eine Ausrede , dort
elne faustdicke Lüge , um Schlimmeres ab -
zuwenden , Auch Lügen der IHAebe waren
darunter , Fine Frau braucht nicht alles zu

„ Ehrlich , Johannes ! “ Wasen . Man soll mr alchts erzählen , wo⸗

gegen den Besuch der Königin von England in
Gibraltar , der für den 8. Mal vorgesehen ist .

England : Spanische Demonstrationen

Sind „ sehr ernst “

London , 26. Jan . ( UP) Staatsminister Sel -
Wyn Lloyd erklärte am Montag als Vertreter
von Außenminister Anthony Eden vor dem
britischen Unterhaus , Großbritannien werde
spanische Demonstrationen gegen den Besuch
von Köntein Eligape
„ ehr , ee 70
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haut , da Fe ſschen Wäffenlleferungen
an Spanien trotz der gegenwärtigen äntl -
britischen Kampagneè nicht eingestellt würden.

Churchills Rücktritt gefordert
London , 26. Jan . ( UP) Der labour - freund -

Uche „ Dally Mirror “ fordert am Montag den
Rücktritt Churchills , da er zu alt und kränk -
lich sel , um weiter an der Spitze der briti -
schen Regierung zu stehen .

Montgomery für EVG
Washington , 26. Jan . ( dpa ) Der stellver -

tretende NATO - Oberkommandierende , der
britische Feldmarschall Montgomery ,
vertritt in einem in der Zeitschrift „ U. S.
News and World Report “ veröffentlichten
Interview die Auffassung , daß in einem
neuen Weltkriege beide Seiten Atomwaffen
einsetzen würden , wenn sie solche Waffen
besitzen .

Montgomery setzte sich für die Vd ein
und sagte , Europa könne ohne französische
und deutsche Truppen nicht verteidigt

Wlr1

werden .

voraus . Freundlich grüßend stellte Bidault

Verhaltener Auftakt
a Winterschlußverkauf

ut „0 Jan, ( dpa ) Der diesmal bis

a en % Winterschluhver⸗ -
nn a Montag kast überall im

iet it einem nur mühen An -
ang der Kiter auf die Geschükte , Der.

ruhige Auftakt der vierzehn billigen Tage
wird vom Einzeſhandel auf das kalte Wetter

und auch auf den Ungünstigen Termin vor

der Gehaltszahlung zurückgeführt . a
Wie bereits angekündigt , waren die Preite

der Schlugverkaufswaren stark herabgesetzt .
Sie liegen teilweise noch unter denen des
letzten Winterschlußverkaufs .

Englisch und Französisch
Stuttgart , 26. Jan . ( Eig . - Ber . ) In einer

Aussprache Über die Sprachenfolge an den
nühheren Schulen Südwestdeutschlands , die

zwischen dem Kultministerlum , dem kul -

turpolitischen Ausschug des Landtages , den
Lehrerverbänden und - gewerkschaften , Ver -
tretern von Wirtschaft und Kommune statt -
tand , herrschte Einmütigkeit darüber , daß
bel der Neuregelung der Sprachentfolge die
beiden modernen Fremdsprachen Englisch
und Französisch gleichwertig behandelt
werden müssen . Kein Abiturient sollte die
Schule verlassen , ohne Englisch als Pflicht-

sprache betrieben zu haben , Darüber hin -
aus soll den Schülern der Wechsel der Schule
auch durch besondere organfsatorische Maß .
nahmen innerhalb der Schulen erleichtert
werden .

Soldaten - Verband setzt sich

für Spandauer Häftlinge ein

Bonn , 26. Jan , ( OP ) Der Vorsitzende des
Verbandes deutscher Soldaten , Adimntral a. D.
Gottfried Hansen , hat anläßlich der Ber -
liner Konferenz in Schreiben an die
Außenminister der Westmüchte und den
Vorsitzenden des sowjetischen Minlsterrats ,
Malenkow , um eine „ baldige menschliche
Lösung “ für die in Spandau inhaftlerten
Kriegeverurteilten gebeten . 8

In den Briefen werden insbesondere die
ehemaligen Großadmirale Erich Rader und
Karl Dönitz erwähnt , „ an deren Unschuld
nach allen gerichtlichen Erkenntnissen nun -
mehr wohl kein Zweifel mehr bestehen
könne “ , Darüber hinaus wird auf die Er -
krankung des 78jährigen Raeder hingewie -
sen , der außerdem vor einer lebensbedro -
henden Operation stehe . a

Import von Brotgetreide
Wird vereinfacht

Frankfurt , 26. Jan . ( dpa ) Der Bundes -
minister für Ernährung , Landwirtschatt und
Forsten , Dr . Heinrich Luebke , kündigte
am Montag auf dem Getreidehandelstag in
Frankfurt einen vereinfachten Import von
Brotgetreide an . Auch der Import von Ge -
treidefuttermitteln soll erleichtert werden .
Einzelheiten Über die geplante Neuregelung
könne er noch nicht mitteilen . .

Jubel auf Formosa
Talpeh , 26. Jan . ( iP ) Von n

enthz . 81110 2 rug *
tag die ersten 4600 aus Korea komm
antikommunistischen Chinesen in , Taipeh
die Transportschiffe . Auf ihrer Fahrt durch
die Straßen der Stadt begrüßte sie die Be -
völkerung mit lauten Rufen .

Der nationalchinesische Ministerpräsident
schen Tscheng und der älteste Sohn
von Generalissimus Tschlangkalschek ,
General Tschiang Tsching - Kuo , nahmen dle

Parade der entlassenen Gefangenen ab .

Neutrale Repatriierungskommisslon
zur Freilassung n 1

Die neutrale Repatriſerungs kommission
in Koren beschättigte sich am Montag mit
der Prellassung der nicht heimkehrwelligen
14000 Shinegen und 6 000 Nordkoreanern
durch das Oberkommando der Vereinten
Nationen , Wie eln indischer Sprecher dazu
milttellte , hütten die Deleglerten Indiens ,
Polens und der Tschechoslowakel die Frei -
lassung migbilligt , während die Deleglerten
Schwedeng und der Schweln sle gebilligt
Uatten , Es sel jedoch beschlossen worden ,
in dleser Angelegenheit keine weiteren

2 zu treffen .

rüber sie sich kränken könnte , Auch nichts ,
was uns in ihren Augen herabsetzt . Da ist
eine kleine Lüge erlaubt . Trotzdem — ich
erschrak Über die Menge der Striche und
Kreuze . Und noch kein Ende abzusehen . Da -
bei war ich mir so gerecht auf rden vor -
gekommen , beinahe vollkommen . Aber wenn
Ich jetzt , durch den Tod geläutert , aus der
himmlischen Perspektive mein Erdenleben
betrachte

Plötzlich läuft jemand hinter mir durch
den Raum .

Ich drehe mich um .

„ Kitty ! “ rute lch .

„ dohannes ! “

In der Tat , es ist Kitty . Meine Voll -
kommene !

Sle sleht noch sehr irdisch aus .

„ Kitty ! “ rute ich , „ komm her ! “
„ Keine Zeit , Johannes ! “
„ Wo brennt ' s ? “
Kitty bleibt vor mir stehen ,
Sie sleht wieder so aus wie in unseren

ersten Tagen .

— —

Dem Himmel sei Dank für dieses Ge -
gchenk ,

„ Warum deine Elle , Kitty ? “ trage ſch .
„ Ach , Johannes “ , sagt sle , „ dle haben

hler oben eine so dumme Neueinführung —
elne Art Test — für jedes Mal , wo ſeh dich
guf rden angeschwindelt habe , muß ich
einen Strich aut eine Tatel machen, “

Ich nicke , Ich kenne das .
„ Und wohln gehst du jetzt ? “ frage ſch .
Kitty seutzt in himmlischer Prgebennelt :
„ Zu Petrus ! Neue Kreide holen ! “
Wir gingen zusammen .
Als Petrus uns sah , sagte er :

„ Ach ihr zwell Ihr habt mir schon auf
Uirden genug Kopfzerbrechen gemacht ! “

Die Himmlische Kreide war gerade ver -
Ariften , Es waren zu vlele Fhepaatre in der
letzten Zelt in den Himmel gekommen , un -
vollkommene Themünner , die mlt einer kast
vollkdommenen Frau verhelratet Waren , wie
Wir , Kitty und sch . und alle , alle standen
um neue Kreide an , wie Wir , Kitty und
lch . . . und allen wurde um ihrer Lebe zu -
einander willen vergeben , wie uns , Kltty
und mir . Ende

0

Danella

lan ruten ,
Elin Roman aus dem

Ab mogen täglich

der bekannten Schwelzer Schriktstellerin Dopts Eleke wendet sich haupt -
schlich an alle unsere Leserinnen , Er schneidet Frauenprobleme vlelfültiger Art
an , dle hler , überlegen gestaltet und mit grobem peychologlschen Geschick er -
zuhlt , mitten ins Leben grelten , Danlela Scholl , Inhaberin eines führenden Mode -
salons , hat es verstanden , den beiden Kindern elnes leichtsinnigen , sich selner
Verantwortung nicht bewußten Vaters in rastloser Arbelt eine gesicherte mate
rlelle Grundlage zu geben , Aber menschlich ? Die tlet - veranlagte und leicht ver -
wundbare Monika und ihr gegensätzlicher , schlecht beeinflußte Bruder Donald
orleben die ersten Führnisse ihrer Jugend , die Dantela , Mutter und Geschükts⸗
( rau , Llebende und Besorgte in ihrer

unmittelbaren
Ablauf sich keln Leser ent

ö 5

J , qer Rorpen

Hanzen menschlichen Gröhge aut den

Leben , dessen spannendem
lehen kann !

in unserer Zeitung !



„ Komme in dies schone
Land , es ist hier schön ,
unbegreiflich schön “ .

Brentano an Arnim

DIENSTAG

JANUAR
Als Hauptvertreter der jun -
geren , der Heidelberger Ro -
mantik ist der Name Achim
von Arnims weltberühmt
geworden , Der heute vor
173 Jahren geborene Dichter
War vor allem Erzähler und
schrieb neben phantaste -
vollen Novellen den bekann -
ten romantischen Bildungs -
roman : „ Armut , Reichtum ,
Schuld und Buße der Gräfin

Dolores “

Heidelberger Wunschzettel

Das Heidelberger Gericht hatte sich in
letzter Zeit mit Veröffentlichungen in Wo -
chenzeitungen zu beschäftigen , die hier als
eine Störung empfunden , um nicht zu sagen
„ Diffamierung “ ärztlicher Forschungsarbeit
empfunden worden sind . Es ging wieder
emmal um das Krebsproblem und wieder
einmal wurde weit über das Ziel

hinaus geschossen, . Der verantwortungsbe -
wußte Arzt wehrt sich mit Recht dagegen ,
daß die Ergebnisse seiner Arbeit in einer
nicht immer ganz richtigen Beleuchtung der

Oeffentlichkeit vorgestellt werden und er
legt ganz besonders Verwahrung dagegen
ein , daß in „ mitreißenden Artikelserien “
Hoffnungen geweckt werden , die nicht er -
küllt werden können .

Die illustre Ernsthaftigkeit ärztlichen
Strebens nach neuer Erkenntnis verträgt
sich schlecht mit dem Konkurrenzkampf in
„ Ulustrierten Kreisen “ , denn auf der einen
Seite geht es um die Wahrung der Seriòösität .
und auf der anderen um Absatz und Leser .

Aus Briefen , die uns vorliegen , ist zu
schließen , daß eine wachsende Abwehr gegen
Serien vorliegt , die persönlichste Dinge ( „ Ich
war Faruks Bandwurm “ oder „ Meine nücht -
lichen Erlebnisse als 14. Frau des Dollar -
millionärs X . zur Lektüre aller Leute ma -
chen , die 20 Pfennig übrig haben , und eben -
go gegen Veröffentlichungen aus dem medi -
zinischen Bereich , die den Eindruck erwek -

ken , als sei ubermorgen schon heute .

Wenn wir uns dieser Meinung anschlie -
Ben , so geschieht es vor allem deshalb , well
solche Vorkommnisse die Zusammenarbeit
des verantwortungsbewußten Journalisten
mit der um Fortschritt ringenden Medizin

erschweren .Der Wissefischaftler wird sich —

1
es

bisher schon der Fall ist , und zezwun⸗
gen sein , seine Arbeit als Geheimwissen
schaft zu betreiben .

Damit aber geht der so wertvolle und
wichtige Kontakt mit der Oefkentlichkeit

verloren . . K. S.

Stadtrats - Premiere
Am Donnerstag , 28. Januar , tritt nach -

mittags um 16 Uhr un großen Rathaussaal
der neugebildete Heidelberger Stadtrat zu
seiner öffentlichen Sitzung zusammen , Auf .
der Pagesordnung stehen folgende Punkte ;
1. Bildung der Ausschüsse — Wahl der Aus -
schuhmitglieder . 2. Nachtrag zum außer -
ordentlichen Haushaltsplan 1953 . 3. Ver -

legung des Grundbuchamtes von der Theater -
straße in das Bürogebäude „ Prinz Carl “ .

Was vollrddlen Sie dun
wenn Sie z. B. eine Schneiderin wären und
jetzt aus irgend einem Grund selbständig
arbeiten möchten ? Früher erzählte man diese

Absicht den , Bekannten und Nachbarinnen
und wartete in Geduld , bis die Kundinnen
kamen . Obwohl man besonders billig ar -
beitete , vergingen meist viele Wochen , bis
die Nähmaschine vom Morgen bis zum
Abend surren Konnte . So war es früher .
Und heute ? Hören Sie , wie Fräulein O. es
machte , Sie gab , als sie Kundschaft suchte ,
eine kleine Empfehlungsanzeige auf . Neun
Kundinnen meldeten sich bereits hierauf , so
dal diese Schneiderin vom ersten Tag an
mehr Arbeit hatte , als sie bewältigen konnte .
— Denken Sie an diesen Fall aus dem Le -
ben . Auch Ihnen kann eine Kleinanzeige in

r Zeitung schnell zum Erfolg ver -
helfen .
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kunt . unterstellte immer
ane Skeet

HEIDELBERGd- STADT
Selte

Heidelberger

Der Ober stellte zwei Tassen auf den Hsch .
Der westzonale Journalist ( ich ) knurrte das
übliche „ Dank ' schön “ , Mein ostzonales Ge -

genüber ( von Berlin ) sprach eim betontes „ Ich
danke Ihnen sehr “ und nahm dem ganzen
Vorgang mit der Andeutung einer Verbeu -

gung die ( mir noch nie so zu Bewußtsein

gekommene ) Peinlichkeit des Bedientworden -
seins , So fing unser Parallelunternehmen zur
Berliner Konferenz in einem Heidelberger
Kaffeehaus bereits mit einer — sicher un -
bewußt gegebenen — Lektion Nr . 1 für den

bundesrepublikanischen Verhandlungspart -
ner an .

Und dann sprachen wir miteinander

relnstes Chinesisch ,

wobei wir uns beide der deutschen Sprache
bedienten . Meine westliche Ausdrucksweise
war völlig „ von gestern “ , Ich schöpfte aus
dem bürgerlichen Wort - und Begriffsschatz ,
indem ich s o sprach , wie wir das hierzulande
tun , und ich bemerkte mit zunehmendem
Entsetzen , daß mein Partner sich die denk -
barste Mühe gab , einem Ungebildeten ( mir )
verständlich zu sein . 138

Er paukt immerhin im dritten dortigen
Kursjahr und hat bereits für das kleine
Alltagsgespräch Ausdrücke bereit ( vom Ge -

dankenflug ganz zu schweigen ) , unter denen
ich mir nur mühsam etwas vorstellen kann ,
während sie für ihn Siegel einer „ gedank -

Komplexe ausdrücken . So etwa könnte die

Begegnung mit „ Marsmenschen “ sein , die
vermutlich auch aus einer anderen Entwick -

lungsreihe hervorgegangen sind .

Ich fand das nicht lächerlich , sondern in -
teressant , wenn es auch die schwierigste
Unterhaltung der letzten Jahre War , denn
immerhin konnte ich erfahren , was bei uns
los sein Wird , wenn einmal nach der Wieder -
vereinigung
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teschulte Stoßitruppe
mit neumarxistischen Flammenwerfern gei -
stiger Art in unsere Welt einfallen werden.
Ueber diese Welt sprachenWir, !

anschauung , sondern eine

schränkung , daß auch so etwas seine Zeit
braucht und mam diesen Vorgang nicht unter -
schätzen darf .

N
„

Dazu rauchten wir russische Zigaretten ,
das Stück zu 16 Pfennig - Ost und nix Ma -

jorlka , sondern total blonder Orient . Eine

Lucky Strike wirft man dafür weg .

Ob man noch mehr wegwirft , war Gegen -
stand unseres weiteren Gesprächs , Es ging
um „ Frieden “ , „ Freiheit “ und „ Wiederver -
einigung “ , und das war — nach der Zwi -
schenschaltung der beiderseits voll verständ -
chen Meinungsäußerung über Tabak — er -
neut vollendetes Chinesisch .

Versuchen wir zu übersetzen !

„ Friedenskümpfer “

ist drüben ein Dachbegriff für vielerlei Art

von Küämpfertum . Darunter versteht man
die Auffassung des Pazifisten vom reinsten

Wasser genau so wie den Mann , der bereit

ist , die beredsame Zunge mit dem Schwert

zu vertauschen . Das wäre dann eine letzte

Konsequenz . Doch davor steht das „ Friedens -
Experiment “ und hinter diesem wiederum
eine Erwartung .

Der Gedankengang dieser Erwartung : Man

gewinne dem Osten Zelt , dann wird ihm die

Zukuntt , dann werden ihm die Völker auto -

matisch zufallen . Das wäre ein geistiger Um -

schichtungs - oder Entwicklungsvorgang , an

den geglaubt wird . Daneben käme aber auch

um Laute ungestörter Jahre eine Macht -

angammlung unter der östlichen Fahne zu -
stande , die es fraglich erscheinen ließe , ob

die westliche Kriegsindustrie noch konkur -

renztähig bliebe und nachdem Kriege jetzt

p. JU IN , derMARSOCHALL ALPHO NSH
ameriſanischebasuchte am Montag das

dem Oberbefehlshaber der

lam H. Hoge , zusammen ,

Marschall und der General die Parade
Vor dem Haupt
ameriſcanischen

einer

Oberbefehlshaber der Natostreiterdfte - Word ,

Hauptquartier in Heidelberg und traf mit

Landgtreitſerdſte in Furopa , General Wil -

Uartler in der Raämerstraſſe nahmen der

Hhrenhompanie ab . Foto : Speck

Schatten der Berliner Konferenz
Abordnung von „ jenseits der Mauer “ suchte Kontakt

Heidelberg hat zur Zeit Besuch aus dem deutschen Land jenseits des

„ Eisernen Vorhangs “ — eine kleine Abordnung , die hier Kontakt sucht :

Gespräche mit Vertretern der Kommunalbehörde und der Presse . Bei einer

Konferenz in der „ Reichspost “ lernten wir den derzeitigen Oberbürger -
meister der Goethestadt Weimar kennen , einen alten Waffenstudenten mit

ganz neuen Ansichten und in einer späteren Unterhaltung einen Ostber -

liner Redakteur . Die folgenden Zeilen — die der Leser nur als einen Dis -

kusslonsbeitrag werten möge — sollen die Eindrücke aus einer Debatte

vermitteln , in der wir zu ergründen suchten , welche innerpolitischen Aus -

einandersetzungen auf uns westliche Deutsche nach einer Wiederver -

einigung zukämen und Antwort auf die Frage geben , ob es möglich wäre ,
auch dann noch mehr oder weniger uninteressiert für die großen und

kleinen politischen Dinge zu sein .

Uchen Kurzschrift “ sind , die jeweils ganze

„ ba , könne
e „Auflösungs - mein bande.

erscheinung “ seln könne — mit der Ein -

Gespräch im

in den Fabriken entschieden werden und

nicht mehr so sehr von Feldherren und Sol -

daten , inge auch diese Rechnung auf . Am

Ende stünde so oder so eine totale bedin -

gungslose Kapitulation des Westens ohne

Krieg . Das wäre ein glänzender Erfolg der

Friedensoffensive .

Und Eisenhower und Adenauer , die durch

eine machtvolle Zusammenballung dieser

Entwicklung vielleicht noch einen Riegel vor -

schieben könnten , sind Feinde dieser mili -

tanten Friedensoffenslve und somit Kriegs -
treiber .

5 „ Frieden “

heißt also letztlich Mittel zur Kapftulation .
Bltte tragen Sie , lleber Leser , diesen „ Zweit -

begriff “ in Ihr Lexikon ein .

Sind diese Menschen , die da herüberkom -

men , um unsere friedenssehnsüchtige Hal -
tung mit Korsettstangen zu versteifen , Nach ,

folger des Rattenfängers von Hameln ?
Meinen sie es schlecht mit uns ? Nun , der

Kollege , mit dem ich sprach , meint es von

selnem Standpunkt aus gut . Er fühlt sich

Wie der Missionar einer Idee . Er ist ein Stück

aus dem marxistischen Ei , das die russische

Henne ausgebrütet hat . Der Malenko - ismus ,

der ihn erfüllt , ist im ganzen genommen

„ eine Religion “ mit der Zlelbesessenheit einer

Aufbruchszeit . Da gibt ' s eben nur einen

Khlxy kIpprR ist das , sondern die Rüum

Amerikaner haben sie unserem Gartenbau

Das Gartenbauamt nützt das Wetter zu

vorbereltenden Arbeiten für die kommende

grünende und blühende Zeit . Bei den Neu -

bauten am Hans - Thoma - Platz wird gerade

Gerümpel und Schutt geräumt , um den

Untergrund für eine besonders schöne Grün -

anlage zu gewinnen . Ein überdimensionaler

Buldozzer amerikanischer Herkunft hilft

unseren Gartenbauern . Und in wenigen

Wochen wird dort ein Spielplatz sein , Rasen

und Blumenrabatten und Sitzbänke werden

zur Rast einladen . Daneben wird man noch

in dieser Woche sieben Linden , sieben 40Jjäh -

rige Baumriesen , von der Straße am Tier -

garten in unser neues Schwimmbad ver -

pflanzen . Das ist keine Kleinigkeit ! Auch

zu diesem Zweck werden amerikanische

Baummiesen werclen very lanzt
Sieben 40 jährige Linden kommen ins neue Schwimmbad

n

schaufel einer riesigen Planierraupe . Die
amt zur Verfügung gestellt . Aufn . : Speck

Kranwagen mit Tiefladern auffahren und

die Last Übernehmen , Zur Vorbereitung hat

man rund um die Bäume in einem Umkreis

von 3,50 Metern aufgegraben , und 80 werden

die Kranarme das Wurzelwerk mitsamt der

Muttererde anheben , Rund 12 Tonnen wiegt

80 ein Erdklumpen , den man zum Zweck

des Transportes mit breiten Stahlblechbün -

dern umgürten wird . Man wird diese Bäume

mit allen Raffinessen moderner Gartenkunst
an ihren neuen Standorten eingewöhnen ,

wo dann jeder von ihnen den Schwimmbad -

besuchern 70 Quadratmeter Schatten spen -
den wird . Diese Umsiedlungsaktion ist um

so mehr zu begrüßen , als diese schönen

Bäume andernfalls einer Straßenverbreite -

rung zum Opfer gefallen wären .

Weg zu — nein , nicht zu Gott , sondern nur

zu einem „ bestmöglichen irdischen Paradies “ .

Aber auch das ist nicht wenig !

Diese in vielen Schulungsabenden gepaukte
Weltanschauung ist für alle , die selbst kei -

nen absolut gesicherten Standort haben , er -

staunlich . Sie verleiht eine geradezu

sagenhafte Sicherheit .

„ Ich werde “ , meint der Kollege von drü -

ben , „ bel meiner Rückkehr eine Sonderseite

schreiben — fünf Tage in Heidelberg ! “

„ Fünf Tage “ , meinte ich , „ist das nicht et -

Was wenig ? Mir ging ' s im Ausland immer so ,

daß sich' s am Anfang leichter schrieb . Die fl
Tlete und die Breite der Probleme entdeckt

Sie beruhigt seln “ meinte

„Der. Ee eren fer be .

das verd . . . . Wortsiegel wieder vergessen
also ganz allgemein : die Schulung im 6st⸗

Uchen Denken „ erlaubt eine sehr rasche und

auf alle Fälle treffsichere Beurteilung . “

Verfl . da sitzen wir nun , strapazieren
unsere Gehirnwindungen auf der Suche nach

Erkenntnis und Wahrheit und beneideten

immer wieder die Leute , die an Gott glau -

ben , ohne jemals mit ihm zu ringen . Und

hler ist eine andere Kategorie Menschen , die

mchts aus dem Sattel werfen kann , die —

sagen wir es ruhlg — voll des Glaubens und

kamatislert
aut ein Ziel losmarschlert

und dabei etwas vom asiatischen Warten -

können mitgelerlegt hat , ohne den erstrebten

Kapltulationstag der westlichen Welt auch

nur eine Sekunde aus den Augen zu ver -

lieren .

Wir werden uns — sind wir wieder bei -

einander — mit ihnen aäuseinandersetzen

müssen . Und sie werden nicht Minorität blei -

ben und nicht in der Masse untergehen . Sie
sind bis in alle Superlative hinauf geschult

und sie Wissen , was sie wollen .

Wissen Wir , was wir wollen , was Wir

ihnen Ueberzeugendes entgegenzusetzen
haben ? Und das Schlimmste : Wenn wir mit -

einander sprechen , wird es Deutsch sein und

es ist doch Chinesisch .

Zwel schlafarme Nächte verdanke ich

mnen bereits , Kollege von jenseits der

Mauer . Und ich fürchte , ja ich fürchte , Sie

haben in diesen gleichen Nächten sanft und

gut geschlafen , Nehmen Sie das bitte nicht

als Kopliment auf Ihre Heimreise . 5

Oberstlt . von Bomhard

Am 23. Januar starb nach langem schwe -

rem Leiden in Rohrbach Oberstleutnant a. D.

Moritz v. Bomhar d . Mit ihm ist einer der

Ultesten badischen Kalsergrenadlere heim -

gegangen , der in Über 16 Jahre langer Dlenst -

zelt vor dem ersten Weltkrieg mit den bel -

den schönen Garnisonsstädten des Regiments ,
Mannheim und Heidelberg , auf das engste
verbunden war , Im ersten Weltkrieg wurde

er durch Kopfschuß schwer verwundet .

Viele alte Soldaten werden sich dieses

charaktervollen , vorbildlichen alten Offiziers

mit Dankbarkeit erinnern . In seinem aus -

geprügten Gerechtigkeitsgefühl trat Oberst

ſeutnant v. Bomhard immer für das Recht

und gegen jedes Unrecht ein , Vornehme Be -

scheldenheit , verbunden mit semem Emp -
inden für wahre soldatische Kameradschaft ,

lieben ihn den Weg zu den Herzen finden .

Das Ofenrohr glühte
Ein Löschzug der Heidelberger Feuerwehr

rückte gestern vormittag gegen 10 . 45 Uhr

aus , als von einer Wohnung in der Anlage
elne Brandmeldung kam , Das Ofenrohr am

Küchenherd hatte unter starker Rauchent -

Wicklung zu glühen angefangen und die er -

gchreckten Bewohner hatten sofort die Feuer -

wehr alarmiert . Bel deren Pintreffen war

jedoch schon die erste Aufregung Über , das

vermeintliche Feuer abgeebt und so konn -

ten dle Feuerwehrleute , nachdem gsle den
Run am Rohr beseltigt hatten , wieder ab -

In Hinblick auf die in Mannheim - Rheinau

geplante Sulfatzellstoffabrik dürfte diese

Veröffentlichung aus den „ Bonner Heften “ ,

die wir mit kleinen Kürzungen und unter

Austausch schwer verständlicher Fachaus -
drücke wiedergeben , im dichtbesiedelten kur -

pfälzischen Raum allgemeines Interesse

nden . f

orts neben den Belangen der Industrie auch
die für die Allgemeinheit lebensnotwendigen

1 Verhältnisse zu berücksich -

gen . 5

Extreme Zusammenwirkung von Indu -
striegasen , ungünstiger Klimaverhältnisse
und Witterung sind selten und führen dann
zu Katastrophen , Um Maastal 1930 : 63 Tote ,
ein ähnlicher Fall 1946 in Amerika ) , Was
unterhalb der Katastrophengrenze bleibt ,
wird zwar als Belästigung empfunden . —

man denke an den Londoner Nebel — hin -
sichtlich chronischer Schädigung der Bevöl -
kerung aber nicht ernst genug genommen
und einer klimatischen ungünstigen Lage
selten in Verbindung gebracht .

Wo Einsicht in die heute recht gut be -
kannten Gesetzmäßgigkeiten für die Luft -
erneuerung fehlt , müßte der Staat die im
Grundgesetz verankerten Rechte der Allge -
meinheit ausreichend wahrnehmen .

Die Lufterneuerung findet sowohl in
Waagrechter Richtung durch den Wind , wie
in senkrechter durch aufsteigende Luftströ -
mungen statt . Normalerweise wird die Luft
mit zunehmender Höhe kälter , da aber
warme Luft leichter ist als Kalte , ist diese
Schichtung nicht stabil . Sie wird leicht durch
aufsteigende Strömungen durchbrochen , die

Bild - und Tonbericht

Volksmusik und Heimatfilm gingen am
Sonntagabend in der Stadthalle eine recht
glückliche Verbindung ein . Höhepunkt ( ver -
stündlicher Lokalpatriotismus stellte dus
test ! ) der Kulturflümreihe Otto Trippels
bildeten die schönen Aufnahmen von den
Harmontkatagen in Heidelberg und am Bo -
densee , Weitab von einer reinen Reportage
ist es Otto Trippel gelungen , mit seinen

Aufnahmen von Heidelberg und den
Stimmungsbildern vom Bodensee — die Ver -
bindung zwischen Musik und Landschaft
herzustellen . Denn wo wäre die Harmonika ,
Hleich , ob es sich um das prachtvolle große
Schitfterklavier oder die flink aus der Hosen -
tasche gezogene Mundorgel handelt , besser
am Platze alt irgendwo draußen , im Boot

Das Tiefbauamt hatte gestern auf Anhieb ,
bezlehungsweise telefonische Anfrage eine
höchst erfreuliche Auskunft : Die Friedrichs -
brücke wird vom nüchsten Winter an wie -
der ein Windschutzgitter erhalten , so daß
dann den wiederholt geäußerten und voll
berechtigten Wünschen der vielen Brücken -
bendtzer entsprochen seln Wird .

Vor rund zwel Jahren entschled der Bau -
ausgchuſl aus vornehmlich Asthetischen Grün -
den anders , Inzwischen aber ist soviel Aer
fer entstanden und sind soviele Hüte in den
Neckar geflogen , daß die hohe Obrigkeit
nicht umhin konnte , ein Winsehen zu haben ,
Der Bauausschull hat also seinen alten Ent -
schluß vor einigen Tagen Korriglert .

Wenn es in diesem Winter noch beim be -
anstandeten Zustand verbleiben muh , go hat

zlehen . das seinen Grund darin , daß das alte Gitter

Städte mit Dunsthauben
Klimatische Schranken der Industrialislerung / Beitrag zum Thema

„ Sulfatfabrik “ , Mannheim / Eine interessante Stellungnahme
Durchmischungen herbeiführen . Häufiger

sind die Tage , an welchen die Lufttempera -

tur nach oben nur unbedeutend oder gar

nicht abnimmt , bisweilen sogar ansteigt .

Dann hört schließlich jede Durchmischung

auf . Solche Wetterlagen , — besonders häufig

im Herbst und Winter — nennt man „ Inver -

slonslagen “ .

Das . von 1
denen Landschaftenbel unterschledlichen

Wetterlagen verschieden . Danach läßt sich
der deutsche Lebensraum in klimatisch stark

oder weniger stark gefährdete Räume ein -

teilen .

Im norddeutschen Flachland herrschen

ebenso wie auf den Höhen der Mittelgebirge

günstige Bedingungen für den Luftwechsel .

Im Gegensatz Hierzu stehen die tlefen Lagen
Süddeutschlands . wobel die Senke vom
Oberrhein und Untermain besonders ge -
führdet ist . Wegen der relativ hohen Rand -

gebirge hat dieses Becken nur wenig An -
tell an der allgemeinen Luftströmung . Unter
diesen Umständen verteilen sich Abgase und

sonstige Luftverunreinigungen nur sehr

langsam , ihre Verdichtung wird immer
höher , und kann schließlich ein gefährliches
Ausmaß annehmen . Die bekannten Dunst -

glocken über Mannheim , Ludwigshafen und
Frankfurt müssen ein Hinweis sein , daß Er -

weiterung der Industrie , soweit sie Abgase
abgibt , in diesem Raum zu unerträglichen
Verhältnissen führen kann . Nicht nur die
Groſlistädte im Bereich der Fabriken sind
hier direkt bedroht , sondern es muß auch
die Beeinträchtigung der ganzen Randge -
biete , vor allem der Bergstraße und der
Schwarzwaldhänge befürchtet wer -
den .

Harmonika - Tage im Film
in unserer Stadthalle

auf dem Neckar , in lustiger Gesellschaft bel
der Schloßßbeleuchtung oder auch in der Ski -
hütte irgendwo in den Alpen . So bildeten
auch die Klänge der HFH ( Harmonika -
Freunde Heidelberg ) , die diszipliniert und
sicher den Abend musikalisch eröffneten ,
das rechte Gegenstück zu den gezeigten Kul -
turfilmen . Konzertante Musik und fröhlich -
unbeschwerte Volksweisen , wie Werner Ro -
land , der Solist , sie gekonnt ertönen lieh ,
bewiesen , daß Heidelberg nicht nur wäh -
rend festlicher Harmonikatage dieser Musil
aufgeschlossen ist . Den Relz der anderen
Kulturfllme machte das Aufspüren länd -
licher Schönheit aus . Ein recht besinnlicher
Abend , den der Veranstalter , Hans Roland ,
freundlich an - und absagte . Ika

Windschutz für die Friedrichsbrücke
nicht verwendet werden kann und es not -
Wendig war , ein neues in Auftrag zu geben ,
dessen Herstellung nun allerdings nicht
mehr fristgerecht für den „ lautenden Win -
ter “ erfolgen kann ,

Sechs Verletzte — hoher Schaden

Eine Schwerverletzte , fünf Leichtverletzte
und einen Sachschaden von 4000 DM gab es
Hestern gegen 9. 46 Uhr morgens an der
Kreuzung Speyerer Straghe —Czernyring , als
eln Lagtkraftwagen mit Anhänger trotz Ver -
Kkehrsampel mit voller Wucht mit einem
Kleinbus zusammenstlegh . Bel der Schwer -
verletzten handelt es sich um eine 61 Jahre
alte Kinderschwester . Sie erlitt einen Schl
del - und einen Beckenbruch , Es besteht
Lebensgefahr ,
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Berufsberatung auf neuen Wegen
Zur Eignungsprüfung kommt die fach- psychologische Beratung

Das Heidelberger Arbeitsamt stellt uns die untenstehenden Ausführungen
von Regierungsrat Dr . Lüneber g zur Verfügung , die darüber berichten ,
daß die Berufsberatung künftig nicht allein von Eignungsprüfungen , son -

dern auch von Begutachtungen durch Fach - FPsychologen ausgehen will .
Das Ziel , junge Menschen in die richtige Laufbahn zu bringen und dazu

beizutragen , daß Menschen nicht in

Belästigung empfinden werden ,
einen Beruf kommen , den sie als
ist Ausgangspunkt dieser neuen

Bestrebungen .
Der Ubergang von der Volksschule oder

der Höheren Schule zum beruflichen Er -
werbsleben bedeutet für jeden Jugendlichen ,
ob männlich oder weiblichen Geschlechts ,
eine lebenswichtige Entscheidung . Soweit es
sich um Oberschüler mit Obersekunda - Reife
und Abitur handelt , wird eine Berufsent -
scheidung in den allermeisten Fällen in der
Vollentfaltung geistiger Reife getroffen . Zu -
mindest haben Schüler der Oberschulen mit ] B
einem vollwertigen Abschluß eine klare Vor -
stellung von dem gewählten Lehrberuf und
wissen auch , welche Begubungsrichtung und
welche Körperlichen und seelisch - gelstigen
Anforderungen an sie gestellt werden müs -
sen . Die persönlichen Bezlehungen sind in
irgend einer Weise mit dem Berufsbild 80
verbunden , daß das Gedrüngtwerden zu
einem bestimmten Lehrberuf dem Ober -
schüler die Wahl , aber auch die Entschel -
dung erleichtert . — Das Berufsberatungsge -
spräch mit einer Fachkraft der Berufsbera -
tung oder dem Fach - Psychologen hat die Auf -
gabe , die persönliche Berufs - Planung zur
völligen Klarheit zu führen und die Vermitt -

lung in eine Lehrstelle in die Wege zu leiten .

Völlig anders gelagert ist die seelisch - gei -
stige Wesenshaltung des Volksschülers , der
mit 13 % oder 14 Jahren die Volksschule nach
Vollendung der Schulpflicht verläßt , weder
die körperliche noch geistige Reifeentwick -

lung erreicht hat und nun plötzlich vor die
Berufswahl g It wird . Um nun aber auch
die Lehrstellenbewerber mit unklaren Be -
rutswünschen einordnen zu können , genügt
nicht immer nur die berutskundliche Bera -
tung des Arbeitsamtes , sondern dazu wird
das erwelterte Beratungsgespräch durch ge -
eignete psychologische Untersuchungsme -
thoden angewandt , um den Schwerpunkt der

Begabungsrichtung tür einen technisch -
dualiaitlerten , für einen kaufmünnisch - büro -
muüßigen oder für irgendeinen handwerkli -
chen Lehrberuf festzustellen . Berufsneigung
und Berufstätigkeit müssen in harmonischem
Einklang

at
damit ein positiver Ent -

WI. lagung der beruflichen Ausbildung

— 2 werden Kann .

a
Körperliche Konstitution , eine abze -

ossene felstige Allgemeinbildung und die

echnisch - Praktische Begabung erleichtern
die Berufswahl des gewerblichen Lehrlings
und schaffen die Voraussetzungen für die

Berufsneigung , die zur klaren Berufsent -
scheidung reift . Der Psychologische Dienst
der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung will jedem
männlichen und weiblichen Lehrling durch
eine entsprechende Hignungsuntersuchung
bei der Berufswahl helfen und die Eignungs -
qualitäten jedes Einzelnen nach den Erfor -
dernissen der gewerblichen Wirtschaft len -
ken und sinnvoll koordinieren .

Weststadt - Sünger tagten
Die Süängereinheit Weststadt hielt in der

letzten Woche im Vereinslokal „ Zum
Pfälzer “ ihre diesjährige Generalversamm -

lung ab . Nach der Begrüßung durch den
1. Vorsitzenden W. Götz wurde den Toten
und Gefallenen gedacht . Die Vorstandschaft
gab ihren Rechenschaftsbericht über das ver -
flossene Geschäftsjahr ab . Sle wurde von den
Mitgliedern einstimmig entlastet . Bei den
folgenden Vorstandswahlen wurden neu ge -
Wählt , als 1. Vorsitzender Werner Wieken -
häuser , 2. Vorsitzender Adolf Zimmer -

mann , Rechner Karl Wüst , 1. Schriftführer
Karl Heft und 2. Schriftführer Otto Nagel . Zu
Ehrenmitgliedern des Vereins wurden dle
Süngerkameraden Georg Gerhard , Rudolf
Burkard , August Glück , Josef Althuser und
Wilhelm Meixner ernannt .

Die Mitglieder der Sängereinheit hoben bei
der Aussprache die Verdienste des scheiden -

und übertrugen ihm das Amt des Ehrenvor -

sitzenden . b 5

Bilanzbuchhalter - Prüfung
Die Industrie - und Handelskammer Mann -

heim , L I, 2, beabsichtigt , im Laufe des Mo -
nats Februar eine Fachprüfung im Buchhal -
tungs - und Bilanzwesen durchzuführen . Die
Prüfung hat den Zweck , selbständigen Ge -
werbetreibenden und kaufmännischen An -
gestellten Gelegenheit zu geben , über ihre
Kenntnisse und Fünigkeiten in der Buchhal -
tung und Bilanzlehre einschließlich der Neben -
geblete ein Zeugnis zu erlangen ,

Zur Prüfung werden Antragsteller zugelas -
sen , die das 24. Lebensjahr vollendet haben
und nach Abschluß einer ordnungsgemäßen
kaufmännischen Lehre elne mindestens sechs -
jährige kaufmännische Tätigkeit , davon minde -
stens drei Jahre in der Buchhaltung , nach -
weisen .

Anmeldungen , die bis spätestens zum 31. Ja -
nuar bei der Industrie - und Handelskammer
Mannheim eingereicht werden müssen , sind bel

den 1. Vorsitzenden Wühelm Götz hervor

Ne
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Heidelberger Jugendherberge , Der Orts -
verein der Heidelberger Jugendherberge hält
am Freitag , 20. Januar , um 20 Uhr , im Bo -

tanischen Institut ( Bismarckplatz ) seine Haupt -
versammlung in Verbindung mit einem Vor -
trag von Prof . Dr . Caselmann über „ Die
Pädagogik des Wanderns “ ab . Gäste sind will -
kommen . Eintritt frei ! .

Die Gesellschaft für Natur - und Völkerkunde
Ostaslens veranstaltet am Freitag , 29. Januar ,
um 20 Uhr , im Hörsaal 8 der Neuen Unſverst -
tät einen Vortragsabend . Ee spricht Pfarrer
Dr . Wilhelm Seufert ( Freiburg ) über „ Das
heutige China und seine gelstesgeschichtlichen
Voraussetzungen “ .

Die Heidelberger Liedertafel 1868 hält heute
abend , 20 Uhr , im Sängerheim „ Zum Essig -

Städtische RBühne : 10. 45 Uhr , „ La Traviata “ .
Zimmertheater : Geschlossen .
Stadthalle : 19. 30 Uhr , bunter Abend.

Ne

Ta fenle

der Kammer Heidelberg , Zimmer 6. erhältlich .
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haus “ ihre ar e

13 Mitglieder sind hierzu herzl
en .

„ Lohnsteuersparen “ , Der Deutsche Gewerk -
schaftsbund , Ortsausschuß Heidelberg , ver -
unstaltet am Mittwoch , um 20 Uhr . im Saal des
Gewerkschaftshauses einen Vortragsabend . Es
spricht Steuerinspektor Prapp . , Finanzamt
Heidelberg , Über das Lohnsteuersparen .

Deutsches Rotes Kreus , Heidelberg . Der Fort -
bildungskurs findet heute , Dienstag , um 20 Uhr ,
im Hörsaal der Hautklinik , Voßstraße , statt .

Glücklicher Preisträger . Ein in Heidelberg
wohnender Flüchtling gewann beim Philips -
Prelsausschrelben eine komplette Küchenein -
richtung . Sie wurde ihm gestern in Mannheim
teierlich übergeben .

Volkshochschule . Der Vortrag von Professor
Ramdohr über „ Mineralien , die neuerdings
das Interesse der Technik gewonnen haben “
wird verlegt . „ Durch den Himalaja nach Tibet “ ,
der Lichtbildervortrag von Dr . B. Beger , wird
am Samstag , 6. Februar , wiederholt . „ Der
Mönch , der Maler und der Mensch El Greco “
heute , Dienstag , um 20 Uhr , Lichtbildervortrag
von Kaplan Konrad Glückert im HörsaalKinoprogramm siehe Anzeigenteil .
der Hautklinik , Vohstr . 2.

der Haftpflicht angemeldet werden .

ab. Suümt- 1

chst einge -

Kleiner Gerichtsbericht :

Die Proberunde

Es ist schon fast ein Jahr her , da zog ein
Einwohner Sandhausens sein Motorrad aus
dem Stall , denn die schöne Jahreszeit war
gekommen . Das Sprichwort : Wer rastet , der

rostet , bewahrheitete sich auch bel dieser
Maschine , denn sie wollte nicht so recht .
Nach längerer Bastelei aber stand sie zur

Probefahrt bereit , und tags drauf sollte sie
beim Landratsamt , beim Finanzamt und bei

Da meinte der forsche Motorradfahrer , daß
er doch gleich eine Proberunde drehen
Könnte , denn schließlich kommt es auf einen

Tag ja nicht an , und es wird schon niemand
kommen und passieren wird sicher nichts —
meinte er ! Aber es kam doch jemand , näm -
lich ein anderer Motorradfahrer , und es pas -
slerte auch was , nämlich ein Zusammenstoß .

Jetzt stand der Mann vor dem Richter .
Mit einem Stock versehen , humpelte er in
den Gerichtssaal , denn damals brach er sich
das Bein , und lange Wochen mußte er liegen .
Der Richter verurteilte ihn zu 100 DM Geld -
strafe . Er betonte , dabei , daß es gegenüber
anderen Verkehrsteilnehmern unverant -

Wortlich sel , ohne Haftpflichtversicherung ein
Kraftfahrzeug zu führen . Nur die schweren
Verletzungen des Angeklagten hätten das
Strafmaß gemildert .

Wenn in ein paar Wochen der Frühling
einzleht und damit die große Zeit der Motor -
radfahrer erneut anbricht , sollte mancher
Motorradfahrer an dieses Urteil denken ! 56

Instanzen für den „ Sulfat - Prozeſ “

Der „ Zellstoff - Prozeſs “ , der , wie wir vor
kurzem berichtete am 11 .2. in Mannheim be -
Einnt , könnte unter Umständen den gesamten
Instanzenweg durchlaufen . Das würde eine
küntmalige Ueberweisung an die nächst hö -
here Zuständigkeit bedeuten . Folgende In -
stanzen kommen in Betracht : 1. Gewerbeamt
beim Amt für öffentliche Ordnung , 2. Ge -
werbeaufsichtsbehörde beim Regierungs -
prüsidium Nordbaden in Karlsruhe , 9. Ge -

Werbeabtellung beim Innenministerlum in
Stuttgart , 4. Verwaltungsgericht in Karls -
ruhe , 5. Verwaltungsgerichtshof in Stuttgart ,
6. Bundesverwaltungsgericht in Berlin .

Schützenball in Kirchheim

Zum erstenmal in der Geschichte der
Kirchheimer Schützen hat sich die Würde
des Schützenkönigs vom Vater auf den Sohn
vererbt : Günther Ball löste Friedrich Ball
ab und feierte seine Krönung im Rahmen
des traditionellen Schützenballs des Schüt -
zenvereins 1906 . Im großen Saal des „ Ba -
dischen Hof “ wurde dieser Abend wieder zu
elnem gesellschaftlichen Ereignis in Heidel -
bergs rührigem Stadtteil : Wolken aus Spitze
und Tüll , fliegende Frackschöße , zündende
Musik und ein festlich gestimmtes Publi -
kum in einem ebenso festlich geschmückten
Saal — das gab die Atmosphäre des Kirch -
heimer Schützenballs . f

Oberschützenmelster Martin 8 pen ehrte
m Laute — A dale besten

Schützen . In der Jahres meisterschaft „ Ak -
tiv “ wurden Winfried Eller , Artur Albrecht
und Heinrich Becker , in der Vereinsmeister -
schaft „ Aktiv “ neben Eller Albert Weimar
und Willi Eisinger ausgezeichnet , In der
Jahres meisterschaft der „ Alters - Schützen “
belegten ( wie auch in der Vereinsmeister -
schaft dieser Klasse ) Wilhelm Eller und
Friedrich Ball die ersten Plätze . Allgemei -

9
Altersschützenmeister wurde Wilhelm

er .
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Verdiente Kirchheimer Sänger

Bel der Winterfeler des MGV ̃ Ein -
tracht , Kirchheim , wurden die Gründungs -
mitglieder Phil , Stern , Karl Schmitt und
Adam Schlotthauer zu Fhrenmitgliedern
ernannt . Karl Schmitt und Adam Schlott -
hauer sind noch heute eifrige aktive Sänger .
Dem Sünger Walter Damm wurde durch
den Kreisvorsitzenden des Bad . Sängerbun -
des , Feigenbutz , die silberne Ehrennadel für
28 jährige treue Mitaliedschaft Überreicht .

HEIDELBERGER KULTURLEBEN

Nomantik mit Rahmen
Dr . Wolfgang Schmidt - Weiß spielt für die A8 TA

Immer wieder greifen die Kulturveranstal -
tungen des Asta auf das Klavier zurück :
Schery , Koller und Dammert sind die Namen
der letzten Zeit , denen sich nun als Vierter der
ebenfalls einheimische Planist Dr . Wolfgang
Se hmidt - Wei zugesellte . Erst 1980 kehrte
er aus der russischen Oede zurück , die 10 kost -
bare Jahre seines Lebens von dem Soldaten
und dem Gefangenen forderte , aber heute
scheint , sowelt es den Verlust der Technik an -
geht , das alles Uberwunden , Ja mehr noch , es
lat gerade die virtuose LAteratur , dle ihn , nach
diesem Abend zu schließen , anzieht ; aus dem
engen Lebensraum der Liszt ( mit einer Franz -
Legende ) , Debussy ( mit den Wasserreflexen
und der Kathedral - Musik ) und Brahms ( mit
kleinen Stücken aus op. 110 und 116) zieht er
sozusagen eine technisch - geistige Quintessenz ,
die einzelnes vielleicht nivelllert erscheinen
lügt , z. B. in den Templi bei Brahms , auf das
Ganze geschen aber auf der Basis einer soliden
und flüssigen Technik immer wieder den Kam -
mer musikalischen Rahmen auch dieser virtuo -
sen und programmatischen Klaviermusik wahrt
und unterstreicht .

Das bestätigt dann vor allem der zweite
Tell des Abends , der , zunächst frapplerend ,
aber dann doch nicht uninteresstert , um dlese
enge romantische Mitte einen geschichtlichen
Rahmen legt : die zweite der 9 berühmten Hin -
demith - Sonaten von 1936, in deren arabesken - ⸗
Haften Splel besonders im Rondo , dieser kam -
Wen an Klavierstil das sonst 80 poly -
phone Geschehen weitgehend der Romantik an .
nähert und fast das gleiche , nur gewisser
mallen mit umgekehrten Vorzeſchen , geschieht
dann bel Mozarts berühmter d- moll - Fantasle ,
deren Zlerlichkelt , kast mit der Hinkalt eines
Spinett - Tones , 80 delikat unterstrichen wird ,

dab die Dämonie der Tonart gleichsam in eine
Biedermeierstudie verwandelt wird . Mit sol -
chen Deutungen erwelst sich dann unser
Künstler auch ale eigenwillliger Gestalter , der
auch Über die Wähl der Vituosltät im 1. Tell
Hinaus etwas zu sagen hat . Mit einem Tage -
buchstücke von Reger kann er für den reichen
Beifall des gut besetzten Saales danken ,

Otto Riemer

Das Leben als dramatisches Geschehen

Im Rahmen der Vorträge des Instituts für
Psychagogik sprach der Psychologe Dr . Paul
Helwig vor zahlreſchen Hörern im Kur -
pfälzischen Museum über das Thema „ Leben
als dramatisches Geschehen “ .

Als Urmodell des Lebens bezeichnete er dle
Polarität von Hindernis und Begehren . Die
entstehenden Spannungen erst bewirken elne
Hestelgerte oder vorminderte Lebendigkeit , Das
menschliche Handeln , durch diese Spannungen
ausgelöst , beleuchtete der Redner als ethisches
und philosophisches Problem , Die Wirkung un⸗
soren Handelns und die dadurch ausgelöste
Kettenreaktion steht nicht in unserer Macht .
Trotzdem unterliegen wir der Forderung , alle
möglichen Folgen miteinander einzukalkulleren .
Da das dem Menschen nicht restlos möglich let ,
steht or hler in einem echten exlstenstellen
Problem . Die dadurch verursachte Spannung

2 dramatische Spannung des menschlichen
ons .

Lebhafte Diskussion rundete die interessan -
ten Ausführungen ah . E. O.

Der Schmerz und das Leben

Im Rahmen der Wintervorträge der Heidel -
berger Ortsgruppe des Deutschen Akademiker -
innen - Bundes sprach die Aerztin , Dr . A. Frau
v. Campenhausen im Amerika - Haus vor
einem lebhaft interesslerten Hörerkreis Über
„ Den Schmerz und seine Bekämpfung “ .

Der Schmerz ist der lebenssichernde Schützer
und Warner aller Kreatur und deshalb gehört
die Schmerzbeseitigung , die in die aSphäre eingreift , nicht nur zu den grögten
Wohltaten für den Menschen , sondern sie ge -
hört auch für den Arzt zu den verantwor -
tungsvollsten Aufgaben .

Die inneren Organe des Menschen vermitteln
keinen Schmerz an das Bewußtsein , und 30
kann sich ein Krebs dort ohne Warnung aus -
breiten , bis es oft für eine Operation zu spät
iet . Aber durch Annäherung der wachsenden
Geschwulst an Nervenbahnen können später
unertrügliche Schmerzen ausgelést werden , Ge -
gen solche Qualen hat die Medizin elne schmerz -
Atillende Operation gefunden , die sogenannte
Chordotomie , die Durchtrennung der aufstel⸗
genden Schmerztasern im Rückenmark , Pine
andere Form des operativen Hingriffes ist die
Leukotomie , die Abtrennung der Rinde der
Stirnlappen des Gehirns . Gelsteskranke , die
zuvor von Angst und guklender Unruhe be -
fallen waren , werden dadurch zu harmlosen
und anscheinend zutrledenen Patienten , dle
aus der Anstalt in hre Familien zurückkehren
Können . Auf die Problematik dieser Persön -
lchkeltsveründerung einzugehen , hätte de
Rahmen dieses Vortrags gesprengt , der auch
an den Wirkungen des echten , läuternden
Schmerzes im Gegensatz zum zur Schau ge -

ee Schmerz der Hysterle nicht vorüber -
Ulng .

Zimmertheater Heidelberg
Die Premiere von „ Warten aut Godot “ , die

am 27. 1. im Zimmertheater stattfinden sollte ,
muß wegen schwerer Frkrankung eines Dar -
gtellerg aut Donnerstag , 4. Februar , verleg
Werden . Am Mittwoch , 27. Januar , bleibt das
Theater geschlossen ,

Die Leserbriefe sind teilweise nur im
Auszug wiedergegeben . Sie stellen in

jedem Fall die Meinung des Einsenders ,
nicht unbedingt die der Redalction dar .

Verschärfte Mit großem Interesse las ich

Aufnahme - Ihren Artikel über die ver -

rüfung
schärfte Aufnahmeprüfung an

5 höheren Schulen und konnte

zu meinem freudigen Erstaunen feststellen ,

daß erstmals eine staatliche Stelle sich zum
Sachwalter des Steuerzahlers bekannte .

Das Kultus ministerium nimmt nach Ihrem
Artikel das Recht für sich in Anspruch , eine

strengere Auslese zu treffen , d. h. Einspa -

rungen vorzunehmen , die nur den Bürger
und seine Kinder treffen . Ich konnte bis

heute noch keinen veröffentlichten Erlaß

einer anderen staatlichen Stelle feststellen ,

Worin zum Ausdruck gebracht wurde , daß

nunmehr gespart würde . Es mutet daher

wie Hohn an , daß Sparmaßnahmen , wenn

sle schon einmal durchgeführt werden , zu

Lasten des Bürgers gehen , daß aber nicht

im eigenen Haus angefangen wird .

Ob es nun Reglerungsbauten , ob es Mo -

numentalbauten wie Arbeltsämter etc . sind ,

man konnte nirgendwo den Sparwillen des

Staates erkennen . Elin weniger repräsenta -

tives Vorgehen in Reglerungsbauten und

dafür Zuschüsse für den Bau von Gemeinde -

schulen , wäre entschieden zweckdlenlicher

und würde den guten Willen als Sachver -

walter der Steuergelder stärker zum Aus -

druck bringen .

Bel der Modernisierung und Technisie -

rung des heutigen Lebens halte ich es für

notwendig , daß der größtmögliche Prozent -

satz der heranwachsenden Jugend eine hö -

here Schulbildung erfährt , auch wenn er
sich für einen handwerklichen oder sonsti -

einem Studium zu enden braucht .

Es ist mir daher ganz unverständlich , daſʒ

nicht Proteststürme der Bürger gegen solche
nahezu verhöhnenden Sparmaßnahmen er -

tolgen. B.

Das stimmt doch wohl nicht ganz . Schließ -

lch muß der Fuflgünger , wenn er z. B. von

Handschuhsheim durch die Steuben - , Brük -

ken - und Sophienstraße zum Bismarckplatz

geht , ungefähr zehnmal eine Straße Über -

queren , und er hat , sicher auch nach Ihrer

Meinung , ein „ Recht “ dazu . Es gibt , das

mul in diesem Zusammenhang auch er -

wühnt werden , innerhalb des Stadtgebietes

auch noch Strecken , die zwar eine Fahrbahn

haben , aber durch keinen Fußweg gesäumt
sind , 80 u. a. die ohereMühltalstrße mit
starkem Verkehr und der Klausenpkad , der

als eine wichtige Zugangsstraße zu den

Sportplätzen und dem neuen Schwimmbad
einen nicht unbedeutenden Kraftverkehr

aufweist . Die Fußgänger , die diese Straßen

benützen , müssen ja die Fahrbahn begehen ,

und dazu haben sie ebenfalls wieder das

„ Recht “ , da keln Gehweg vorhanden ist und

bedürfen gerade hier einer ganz besonderen

Rücksichtnahme durch die Kraftfahrer , dle

le nicht immer finden .

Mit dem ausschließlichen Recht des Kraft -

fahrers an der Straßze ist es also m. E. nicht

ganz so , Wie Sle es darstellen . Aber das nur

nebenbel . Wenn man sich einmal die Mühe

macht , bei einem Gang durch Neuenheim

das Augenmerk auf die Gehwege zu richten ,

dann wird einem bestimmt etwas auffallen .

Man findet nämlich zu allen Tages - , beson -

ders aber in den Nachtstunden in den Stra -

Ben elne rode Anzahl von Kraftwagen , die
hier zu beiden Seiten parken und mit einem

Radpaar auf dem Gehweg stehen . Auf diese
Weise let der Gehweg oft auf 10, 20, 30 und

noch mehr Meter für den Fußgünger über -

haupt nicht begehbar . Ein nebeneinander

Vorbeigehen ist nicht möglich , und eine

Frau mit Kinderwagen kann diesen so ver -

engten Gehweg nicht benützen .

Der Fußgünger wird dadurch von „sei -
nem “ Weg verdrängt und muß notwendiger -
weise die Strafe , wenn auch nur für eine
verhältnismähia kurze Strecke , begehen , Das

äber bedeutet ohne Zweifel eine Gefahr für
Fuſhgünger und für Kraftfahrer , und diese
Gefahr steigert sich noch dadurch , daß durch
dle zu beiden Seiten parkenden Autos auch
die Straße selbst stark verengt wird und die
Fusngünger , ich denke besonders an Frauen
mit Kinderwagen oder Mütter , die hre Kin -
der an der Hand führen , und an ältere
Leute , der rollen Gefahr ausgesetzt sind ,
einen Verkehrsunfall zu orlelden oder zu
verschulden .

Ee wird Ihnen aber och etwas anderes

Dle angekündigte Debatte Uber eine Herab -
getaung der Gewerbesteuer hatte dlesmal in
Zlegelhausen ein besonders starkes Interesse
an der ökttentlichen Gemelnderatsttzung her -
vorgerufen . Zahlreiche Zuhörer fanden sich
im Gasthaus „ Zur Grenze “ ein , Wo Bürger -
melster Rausch den Gemeinderäten er -
Klärte , dall mit einer Steuermehhzahl von
70 00 DM tür die Jahre 1950/51 eine gewisse
Stpbilität erreicht sel , die auch einen Uber⸗
bliche Über die zu errelchenden Gewerbe -
gteuerelngünge gewäührlelste .

„ Man muß bel der Festsetzung des Ge -
Woerbesteuerhebesatzes davon ausgehen “ , 80
gante er wörtlich , „ welcher Satz dem Ge -
Werbe zumutbar lat , und da wir im Einflug
Heblet von Heidelberg sind , müssen wir uns
auch den dort herrschenden Strömungen an⸗
Passen “ , Bürgermeister Rausch verwies da -
mit aut die Bestrebungen , in Heidelberg denDes groen Erfolges wegen Wiederholt

Werner Finck zeln Programm : „ Am besten
nichts Neues “ am Donnerstag , 20. 1. , um 20 Unim Zimmertheater .

Gewerbesteuerhebesatz zu genſcen , In der
Angchliegenden Aussprache schlug Gemein -
derat Westermann ( SPD ) vor , in Zlegel⸗

gen Beruf entscheidet , der nicht immer mit

jew Sie schreiben : Die Straße ge -

2 hört dem Kraftverkehr , Und
: zwar ausschlleß lieh .

auffallen bel Ihrem Gang durch die Straßen

Neuenheims , nämlich der Zustand vleler

Gehwege . Gehen Sie durch die Zeppelin -
straße , Beethovenstraße , Quinckestraße —

selbst in der Bergstraſe , die einstmals zu

den „ Prachtstragen “ Heidelbergs zählte , fin -

den Sie ungeteerte und ungepflasterte Wege ,

die sich bei nassem Wetter in einem Zu -

stand befinden , der es nur mit Berg - oder
Sportstiefeln erlaubt , sie zu begehen , Bei

Regen - und Schneewetter finden Sie Was -
serlachen von beträchtlicher Ausdehnung auf

unseren Gehwegen . Man kann es nun selbst -
verständlich nicht gutheißen , wenn die Fuß -
günger solche Gehwegstrecken vermeiden
und „ so ganz am Rande “ die Fahrbahn be -

nutzen , aber es ist verständlich . Solche We -

ge sind keine „ Gehwege “ , Man hat nicht den

Eindruck , daf tür dle Gehweg - Pflege das

Notwendige getan wird , Sie schreiben in der
Einleitung zu Ihrer Artikelserie , sie soll ein
guter Helfer für unsere Fug Anger sein .
Helfen Sie , daß die hier aufgezeigten Miß -

stände bald beseitigt werden , dann werden

Sle viele Fußgänger von der Benutzung der

Fahrbahn abhalten , Sorgen Sie vor allem

aber dafür , daß analog Ihrer Forderung :

„ Die Straße gehört dem Kraftfahrer ! “ , der

Gehweg dem Fußgünger gehört und zwar
„ausschlieſlich “. E. R.

e ee ee eee% halten wir folgen —
Bremsklützeꝰ

wort : Die Direktion des

Zoologischen Instituts hat die Pflicht , die

Gefahr einer Beeinträchtigung von Lehre
und Forschung bis zum geplanten Neubau

abzuwenden . Zunächst dient der Vor -

garten als — wenn auch mäßiger —

Schutz gegen Lärm und Erschütterungen ,
well die Fahrzeuge doch einige Meter wei -

ter vom Institut entfernt sind . Im Sommer ,
wenn die gegen die Soflenstraße gelegenen
Fenster infolge der Hitze offen sein müs -

sen , benötigt eine Vorlesung fast nicht zu
bewültigenden Stimmaufwand , wenn die
Worte in der hintersten Hörsaalreihe ver -
ständlich sein sollen . Photographische Mi -
kroaufnahmen bei starker Vergrößerung
sind schon jetzt nur in einem ganz hinten

gelegenen Zimmer möglich . Messungen mit
einem Kleinactinographen scheiterten in -

folge der ständigen Erschütterungen durch
den Verkehr Überhaupt .

Wichtiger ist , daß die im Vorgarten be -
findlichen Pflanzen nicht der Zlerde , son -
dern gleichfalls der Lehre und Forschung
dienen , Sie sind deshalb genau ausgewählt :
Maulbeerbäume für die laufenden Seiden -
raupenzuchten im Frühjahr / Sommer , Efeu
für die Stabheuschreckenzuchten ( ganzjüh -
rig ) — beides 22 ständig gebrauchte

Haustiere “ , —N. me kur früh

rauchte Raupepauchlen . einObstbauim, den
dem kleine Aesßte zur Zucht der im Institut
studierten San - José - Schildlaus verwendet
werden , und vor allem Gras zur Frischhal -
tung gehülterter Insekten von Frühjahr bis
Herbst . Wo ist das Personal , das laufend
Maulbeerblätter , Efeublätter , täglich frisches
Gras holte , und woher , ohne mit der
Polizei in Konflikt zu geraten ?

Schon längst ist geplant , den Vorgarten
auf etwa 1 % m zu verschmälern gegen Ein -
tausch eines Stückes Klinikgartengelände .
Aber alles braucht seine Zeit . — Uebrigens
sollte der Einsender , wenn er schon von
alledem keine Ahnung hatte , mindestens
wegen des Vorgartens der Bundespost -
dependance erst recht fragen !

In vorzüglicher Hochachtung !
Prof . Dr . Ludwig

Ich selbst besitze
schon mehrere Jah -

re einen Hund und hänge sehr an dem Tler .
obwohl die Steuer manchmal sehr drückt .
Vor zwel Jahren bekam ich von der Stadt -
kasse in Heidelberg monatliche Zahlungs -
erlelchterung von 10 ,— DM pro Monat . Und
nur , weil ich dieses Jahr nicht neu um
Stundung der Steuer gebeten habe , bekam
ich zwel Mahnungen und darauf Lohnpfän -
dung im Geschäft . Ich hatte aber in der
Zwischenzeit um Stundung gebeten und
bereits 50 , — DM meiner Steuer bezahlt , als
Rest blieben noch 22 , DM . Bis dann sämt -
liche Mahngebühren und Gerichtskosten
dabel waren , mußte ich noch 38 , DM be -
zahlen . Sie können sich vorstellen , daß das
nicht so einfach war für mich . der ich mein
Brot selbst und sehr hart verdienen muß .

Nun habe ich natürlich Sorge , daß es mir
im neuen Steuerjahr genau so geht . Deshalb
gehe lch mich gezwungen , den Hund töten
zu lassen oder wegzugeben in ein Tierheim ,
aber zu beidem kann ich mich schlecht ent -
schlfeſlen , Vielleicht gibt es einen Leser , der

Guter Rat teuer

mir eine bessere Lösung sagen kann .
Käthe R.

Ziegelhausen senkte Hebesatz
Von 300 auf 300 / Aus dem Gemeinderat

hausen den Satz von 390 auf 330 zu ermägi -
gen , während der Bürgermeister sogar einen
Satz von 300 für tragbar erachtete . Nach ein -
gehender Debatte , bel der sowohl die CDU
Wie auch die Frele Wähler gemeinschaft für
den Vorschlag des Bürgermeisters eintrat ,
entschied sich auch die SPD für 300 .

Da den Anliegern bel der Heidelberger
Landstrasse erhebliche Kosten durch die Ra -
nalanschlüsse entstanden sind , erließ der
Gemeinderat auf Antrag des Bürgermeisters
dle nach der Gemeindeordnung zu erheben -
den Gehwengbeiträge .

Kind entfachte Bettenbrand

In elner Wohnung in Altneudorf brach
vormittags ein Bettenbrand aus , nachdem
ein drelſähriges Kind unbemerkt das elek -
trische Helzklssen angeschaltet hatte . Das
Bettzeug fing bis auf die Matratzen Feuer .
Es erstand eln Schaden von 240 DM .

„ „
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Was die Leute lesen wollen
Zum achtzigsten Geburtstag von W. Somerset Maugham

Der achtzehnjährige Engländer , der 1692
in Heidelberg Medizin studierte , eine sanfte
Romanze erlebte und für sein ganzes Leben
das Bier verabscheuen lernte , ist kein Arzt
geworden . Obwohl er in London sein an der
Ruperto - Carola begonnenes Studium ab -
schloß und sogar promovierte , war ihm eine
andere Laufbahn bestimmt . W. Somerset
Maugham , wer weiß es nicht , ist Schriftstel -
ler geworden . Mehr als das : ganz gleich ,
wle später einmal die kritische und wägende
Literaturgeschichte ihn klassifizieren wird ,
er wurde zum schriftstellerischen Repräsen -
tanten einer Epoche . 5

Das ist ein großes und allemal gewagtes
Wort . Repräsentant von was ? Und Epoche
— Welche ? 5

Zu Punkt eins Somerset Maugham selbst
( in seiner Lebensbeschreibung „ The Sum -
ming Up “ ) : Fast mein ganzes Leben
habe ich geschrieben , was die
Leute lesen wollten . “

Auch das ist ein , wenn auch in ganz ande -
rer Hinsicht großes und gewagtes Wort .
Maugham hat Gesellschaftsromane und Ge -
sellschaftskomödien verfaßt , er hat sich Ute
rarischen Zeitstilen immer bewußt angegli -
chen , aber nie die ihm eigene Linie des
guten , ein wenig konservativen Geschmackes
verlassen . Er hat keineswegs „ den Leuten “
nach dem Mund geschrieben . Im Gegenteil :

Vom Schreibenmüssen
Von Somerset Maug lam

Ein Schriftsteller muß sich bisweilen fra -
gen , ob das , was er geschrieben hat , außer
für ihn selbst irgendeinen Wert besitzt . Und
vielleicht ist die Frage jetzt von besonderer
Dringlichkeit in einem Augenblick , in dem
sich die Welt in einem Zustand der Unrast
und des Elends befindet wie aum je zuvor .
Jedenfalls erscheint uns das so , die wir in
ihr leben .

Diese Frage ist für mich von besonderer
Wichtigkeit gewesen , da ich nie etwas ande -
res als ein Schriftsteller sein wollte . Es war
mein Wunsch , das Leben voll und gana zu
leben . Ich hatte das beunruhigende Gefühl
einer Verpflichtung gegenuber mir selbst , am
Allgemeinwohl mituirten zu müssen , und
sei mein Beitrag aueh noch so klein , Aller -
dings entsprach es meiner natürlichen Nei -
gung , mien von jeglicher Art öffentlicher
Betutigung fernauhalten . Sogar Komitees ,
die nur zeitgebunden waren , trat ien ungern
und zögernd bei . — Us mag andere Dinge in
der Welt geben , die dringender sind , als
schreiben , Wir missen unsere Seele befreien
von der Last der ungeborenen Werlte , Wir
mussen weitergehen , selbst wenn Rom
brennt . Andere mögen uns verachten , weil
wir nicht mit einem Eimer Wasser helfend
eingreifen . Wir Können es nicht andern . Wir
wissen gar nicht mit einem Eimer umeu⸗

22 Ueberdies erregt uns die Feuersbrunst
un
gen .

bestuymt unseren Geist mit Vorstellun-

erste

Wien ist seit jeher das klassische Land des
Leichtsinns gewesen . Man verstand es hier
immer , Feste zu feiern und eine fröhliche
Sonntagsstimmung weitgehend auch auf die
übrigen Tage , zumindest aber auf deren
Abende und Nächte zu erweitern , In Grin -

die „ Heurigen “ Uberfüllt und in der Stadt
sleht man zu späterer Stunde stets Herren
im Smoking und Damen in Abendkleldern ,
die zu einer „ Tanzerei “ eſlen . Gewilz ist selt
dem „ Wiener Kongreß “ , seit der Zeit der
Operette , des Walzers , durch Begriffe wie
„ Goldenes Wienerherz “ und „ Heurigenselig -
keit “ die Wiener Mentalität etwas einseitig
propagiert worden , aber dennoch : vieles ist
schon richtig daran .

Im Fasching kann man dies am besten se -
hen . Ein Ballfest reiht sich an das andere .
Vom hochnoblen „ Phiharmoniker - Ball “ , der
an die Stelle des durch Heubergers Operette
schon Klassisch gewordenen „ Opernballs “ ge -
treten ist , bis zur ausgelassensten Vorstadt
Veranstaltung , dem „ Lumpen - Ball “ oder
„ Dirndl - Ball “ kann man alle Nuancen des
Vergnügens auskosten , Ueberall ist etwas
von jener liebenswürdigen Heiterkeit zu
spüren , die Johann Strauß in seiner „ Fle -
dermaus “ unsterblich verherrlicht hat . In
den Kostümfesten der bildenden Künstler ,
in den „ Gschnasfesten “ geht es besonders
originell zu , die Devisen dieser Bälle laute -
ten etwa : „ Im Narrenparadies “ , verteilt auf
drei Abende : „Individualitäten - Schau “ , „ Ake
tualitüten - Schau “ und „ Narritäten - Schau “ .
Das Künstlerhaus ist von den Malern mit
Witzlgen Dekorationen ausgestaltet , und der
Kostüm - Phantasie der Tänzer lat keine
Grenze gesetzt . Dann wieder heigt das
Motto : „ Alles nur halb “ und regt zu surrea -
listischen Kombinationen an , oder „ Zirkus
Ballawatsch “ , in welchem der Pleitegeier
und der Amtsschimmel zu Galavorführun -
gen kommen

Im Hotel Sacher tanzen die Reilchen der
alten und neuen Welt , im Palals Pallavieinſ
im „ Campagne Reiter Club “ die Aristokra -
ten von einst , und im „ Wäschermäcel - Ball “
draußen am „ Gürtel “ in der Vorstadt der
Lehrling mit dem Ladenmädel . Und da wie
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seine Gestalten sind aristokratisch an Seele
und meist auch an Leib und das keineswegs
im Courts - Mahlerschen Sinne . Maugham ist
der Romanschrittsteller unserer Zeit , der in
der Tat fünfzig Jahre lang das geschrieben
hat , was man lesen wollte . Seine Einnahmen
( auf rund 9 Millionen DM schätzt man das
Bankkonto des rüstigen Greises ) und seine
Welterfolge ( von „ Des Menschen Hörigkeit “ ,
1914 , über „ Finden Sie , daß Konstanze sich
richtig verhält ? “ bis „ Auf Messers Schneide “ ,
1944 ) zeugen höchst nachdrücklich davon .
Fünfzig Jahre lang wollte man Somerset
Maugham lesen . Und das wirft fast mehr
Licht auf die Träume und Hintergründe ,
Sehnsüchte und Realitäten unseres Zeitalters
als das individuell konzipierte gleichlaufende
Werk der Revolutionäre von Schnitzler bis
Sartre , Maugham , mit seinem Hang zum
Gesellschaftsklatsch und seiner schüchtern
verborgenen menschlichen Tiefe ist der Re -
prüsentant des Zeitgeschmacks der ersten
fünfzig Jahre unseres Jahrhunderts .

Und die Frage nach der Fpoche ? Es ist
die Epoche eines Zwischenstadiums , die

Epoche sozialer Verkehrungen , soziologischer
Umschichtungen . Literarisch ist es die Epoche
zwischen John Galsworthy und T. S. Eliot ,
zwischen dem gesicherten Bürgertum des

„ Forsyte - Saga “ und dem „ wüsten Land “
ZlVilisatorischer Vermassung . Wie Gauguin
( dem er einen Roman , „ Der Besessene “ wid

mete ) flüchtete sich Maugham auf die Welt -
relse und die französische Riviera ( an der er
selt 1938 wohnt ) , in die unterhaltsame Er -
zäühlung , die „ Kolportage mit Hintergrün -
den “ und eine Welt , in der jeder Mensch
noch ein eigenständig - persönliches und meist
skuriles Wesen ist .

Repräsentant einer Epoche — dieses Wort -
monstrum trifft genau den Kern des Schrift -
stellers Maugham , den niemand unterschät -
zen darf , der unsere Zeit untersucht . H. O.

Nicht nur

In drei Sprachen ist eines der merkwür -
digsten Bücher der letzten Jahre zu einem
ausgesprochenen Best - seller geworden : in
Fransösisch , in Englisch und jetzt auch in
Deutsch . Wir meinen die „ Erinnerungen des
Kaisers Hadrian “ von Marguerite LVour -
denar , die kürzlich bei der Deutschen
Verlags - Anstalt . Stuttgart , unter dem Titel
„ oh zähmte dle Wölfin “ GVorzüg -
lich Übertragen von Fritz Jaffé , bereits im

3 330 S. , 14,80 DM ) erschienen
sind . 5

Marguerite Vourcenar , elne bis zu diesem
plötzlichen Erfolgsbuch völlig unbekannte
Frau . Dozentin für französische Literatur
in New Vork , muß eine außergewöhnliche
Persönlichkeit sein . Die sehr kritische
Schweizer „ Weltwoche “ schrieb begeistert

Faschingsbericht von der schönen blauen Donau

zing sind abends auch während der Woche
In Wien ist noch der Zauber der Tradition

er in Wien

dort tanzen sle zum „ Schönbrunner Walzer “ ,
zu den „ Donauwellen “ oder zum „ Kalser⸗
walzer “ , denn die Musik von Johann Strauß
und Lanner behauptet sich hier noch sieg -
reich gegen „ Boogie Woogle “ . 7

zu spüren , ein Akkord von Lebenskultur ,
Musikalität und Volkstümlichkelt . Die inter -
nationale , amerikanisſerte mondüne Ver -
gnügungswelt lot hier noch nicht eingezogen .
In Wien kügt man noch den Damen die
Hand und sagt charmante , altmodische Din -
ge , die man sonstwo überall vergessen hat .
Ja , „ glücklich ist , wer vergißt , was nicht
mehr zu ändern ist “, dieser Refrain aus der
„ Fledermaus “ , der Klassischen Operette des
Wiener Karnevals , klingt auch diesmal
durch den Wiener Fasching . Das Leben in
in Wien ist ja heute nicht leicht , aber „ Wien
tanzt “ und findet in der Freude neuen Mut
für die grauen Tage , deren noch genug ver -
bleiben , Und wie nach Nizza oder San Remo
kommt man von weither , um hler zu tanzen ,
denn man findet hier die Atmosphäre einer
Zelt , die sonst Überall schon längst versun -
ken ist . Die Welt tanzt in Wien und lsst
Alücklich Wolfgang Kraus

Großes Verständnis

Es war um jene Zeit , als der österreſchl -
sche Helimwehrtührer Fürst Starhemberg
mit den kirchlichen Instanzen um das Recht
zur Scheidung und zur Phe mit der Burg -
e e e Nora Gregor rang , da
brachte das Burgtheater die Uraufführung
eines neuen etwas expressiontstisch gehal -
tenen Stückes , und die nicht übermäßig be -
Rabte , aber bildschöne Nora Gregor spielte
natürlich die Hauptrolle .

Als es Überstanden War , hörte man einen
aus dem Publikum seine Eindrücke also zu -
gzammenfassen :

„ Das Stück vertzteh ich nicht . Den Autor

versteh ſch nicht . Den Regisseur versteh ich
nicht . Die Schauspieler habe lch nicht ver -
Standen , Die Nora Gregor hab ich schon gar
nicht verstanden . Aber den Starhemberg —
den versteh ich ! “

Lo sah der englische Maler Graham Suther -
land den achtzigjahrigen Somerset Maugham

Die Rache des Erfinders / Von Hort pirmitz

Schon als Kind unterschied sich Carlo E.

in nicht geringem Maße von seinen Alters -

genossen . An ihren kindlichen Spielen nahm

er nur selten teil und wenn , dann er -

schreckte er seine Gefährten durch unheim -
liche Einfälle . In der Schule erreichte

er trotz Überdurchschnittlicher Intelligenz
kaum befriedigende Noten . Lediglich in

Chemie und Bſologle glänzte er und trieb

durch verblüffende Fragen seine Lehrer
nicht selten in die Enge . Er benutzte sein

Wissen in diesen Fächern zu allerlei dum -
men Streichen , und als er eines Tages bei

elnem unerlaubten Experiment im Physik -

sal eine Explosion verursachte , bei der

sämtliche Fensterscheiben und die Scheiben

der meisten Vitrinen zu Bruch singen ,
wurde er von der Schule verwiesen .

Fortan richtete Carlo sein ganzes Sinnen

und Trachten darauf , ein eigenes Laboraàto-
rium zu besitzen . Er wurde Bote in einer

chemischen Fabrik , und es gelang ihm , aus

dem Werk manches Brauchbare unaufgefor -

dert mitzunehmen . Als er schließlich ent -

deckt wurde , warf man ihn natürlich hinaus ,

aber er hatte schon eine ganz brauchbare

Einrichtung zusammen .
Die Zeit und die Leichtgläubigkeit der

Menschen halfen ihm weiter . Er stellte eine

kosmetische Salbe zusammen und verkaufte

das Rezept zu einem ansehnlichen Preis .

Von nun an erhielt er manch lohnenden

Auftrag . Mehrere Schönheitsmittel , Haar -

Wüsser und Hormonpräparate entstammten

seinen Retorten . Aber sein Ehrgeiz War
größer : er wollte seinen Namen neben be -

rühmten Nobelpreisträgern genannt wissen .

Zunächst erreſchte Carlo allerdings nur ,

daß er in die Zeitung kam , als sein Labora -

torlum in die Luft flog und er dabei zwei

Finger seiner linken Hand einbüßte . Sein

Erfinderruhm litt keineswegs darunter ,
denn man erzühlte , daß er sich mit Atom -

Legionen machen Cesdhidhte
Statt Cäsar — Kaiser Hadrian / Um ein neues klassisches Vorbild ringt ein neuer „ Best - Seller “

von einem „ Wunder , das geschehen “ sei ,
weil man hier „ authentische Memoiren “
vor sich zu haben meine , und der fast noch

kritischere Benno Reifenberg traf in der

„ Gegenwart “ den Nagel auf den Kopf , in -
dem er sagte , „ daß nur eine Frau mit sol -
chem Instinkt die Seele eines bedeutenden
Mannes verstehen “ könne ,

Nun sind kingierte Memolren ja nichts
Neues . Ranke - Graves , der Engländer , fand
in den dreißiger Jahren mit seinem „ Ich —

Claudius , Kaiser und Gott “ einen ebenso
starken Erfolg . Aber da handelte es sich um
die geistreiche Abwandlung einer klassi -
schen Persönlichkeit zum Zwecke ironisch -
tlelgründiger Lebensweisheit . Hier geht es

um anderes , Tieferes . Marguerite Vource -
nar hat diese fingierten Lebensbeschrei -

bungen seit zwanzig Jahren durch sorgfäl -

184 Studlum aller Quellen vorbereitet
undes

d Gel
und sich so in zelt und Geist ſener spät-
römischen Epoche hineinversetzt , daß 5

Hild Hadrians mit einem ans Unwahrschein -
liche grenzenden tatsächlichen Profil er -
scheint . Schriftstellerisch , in der Anglei -
chung an den lateinischen Wort - und Satz -
rhythmus , schon eine kristallene Meister -
leistung .

Das Entscheidende dabel aber ist , daß sich
in dieser gleichsam historisch - biographisch -
belletristischen Arbeit eine ungemein ernst -
hüfte und auf unsere direkte Gegenwart
gemünzte Tendenz befindet . Kral ausge -
drückt heißt sle etwa : zwei Weltkriege
haben fast alle unsere großen Vorbilder ,
auch die klassischen , vom Sockel gerissen .
Hannibal und Cäsar , Augustus und Trajan
— ir Name ist , so große Persönlichkeiten
sle gewesen sein mögen , mit Kriegen ver -
bunden . Im Zeitalter der Welt - und Atom -
kriege Können sie kein Idol sein . Die Sok -
kel sind frei . Hinauf mit der Büste des
F. Aelius Hadrianus Imperator !

Nun kann man in der Tat über diese
Frage streiten . Aber eines wird ( besonders
nach der Lektüre des Buches ) unbestritten
sein . Hadrian eignet sich wirklich wie kaum
eln zweiter römischer Kaiser zum Vorbild
für unsere Tage . Obwohl oder gerade weil
Wir nur wenig von ihm aus den Geschichts -
blichern kennen . i 5

Kaiser Hadrian hatte nämlich nicht nur
das Pech , dad seine schriftstellerische Lei -
stung im Gegensatz zu Caesar aufer einigen
Briefen und Gedichten verlorenging —
einschließlich einer authentischen Selbst -
blographie — er war auch als ausgesproche -
ner „ Friedenskaiser “ verschrien . Und über
Zeiten friedlichen Wohlstands . Rechtes und
allgemeiner Sicherheit pflegen Geschichts -
bücher mit wenigen Zeilen hinwegzugehen .
Kriege sind interessanter . Aber Hadrian hat
im Verlaufe von zwanzig Reglerungsjahren
Keinen geführt , er hat „ nur “ das Recht re -
formiert , hat durch Verträge die Grenzen
goslchert , den Welthandel neu aufgebaut
und der Kultur ( besonders der Architektur
und der Bildhauerel ) zu neuer Blüte ver -
Holten .

Dabel war er keineswegs Pazifist . Im Ge -
gentell : unter Trajan mit krlegerischen
Lorbeeren ausgezeichnet , hat er sich sein
Leben lang am wohlsten im Soldatenlager

gefühlt . Hadrian war eine Art Friedenssol -

dat , ein Philosoph und Philantrop im Har -

nisch .
Marguerite Lourcenar legt nun in der fin -

glerten Selbstbiographie das Weltgebäude
dleses Mannes dar , Es scheint uns sehr

stark von dem stoischen Pessimismus des

Hadrian - Nacbfolgers Mare Aurel ( an den

sich die „ Lebensbeschreibung “ wendet ) be -

einflußt , aber Was „ Hadrian “ — fast ist man

versucht , die Anführungszeichen wegzulas -
sen — über Wirtschaft , Kultur , Menschen -

führung , Frauenprobleme , Sitte , Sklaverel ,
Moral , Recht , Geld und Staat aussagt , ver -
leiht ihm gerade in unserer unsicheren

Epoche elne Historische , vorbildhafte Größe .

Jahrhundertelang ist Cäsar , der große
und tapfere „ Schöpfer und Wahrer des Rei -
ches “ ein Klassisches Ideal gewesen , Er wird

mancher , der dieses Bud fa ( e Mech

Vourcenar angeregt , sich vielleicht einmal

Wieder eingehender mit der Schöpferkraft
der Antike befaßte ) . wohl das bärtige
Antlitz eines Hadrian stellen , unter dessen
Reglerung er ganz gewiß lieber gelebt hütte
als unter den obgleich berühmteren „ Män -
nern , die Geschichte machten “ wie Hadrians

Vorgünger Iberlus , Caligula , Claudius ,
Vespaslan , Domitian , Trajan .

Nicht nur Legionen machen Geschichte .
Das ist die deutliche Lehre eines Überzeu -
genden Stückchens Literatur , das sich nicht
in die herkömmlichen Sparten wie „ Bio -
graphie “ , „ Roman “ oder gar „ biographischer
Roman “ einordnen läßt . Helnz Ohf f

versuchen befasse . Immerhin dauerte es

eine Weile , bis er sich erholt hatte . Darauf

entfaltete er eine umso regere Tätigkeit . Er
kuhr in die Hauptstadt und verhandelte mit
der Regierung , er suchte die groben chemi -

schen Konzerne im Industriegebiet auf , um

seine neue Erfindung zur Auswertung anzu -

pleten . Aber er kehrte sichtlich enttäuscht

zurück , man schien ihren Wert nicht erkannt

zu haben . Neue Versuchsreihen schlossen

sich an , denen neue Reisen folgten — ver -

geblich . Schließlich reiste Carlo ins Aus-
land in der Hoffnung , dort mehr Verständ -

nls zu finden . Als müder und gebrochener
Mann kehrte er zurück , verbittert und ent -

täuscht . Er schloß sich in sein Laboratorium
ein und kam nur noch selten zum Vorschein .

So wurde es erst spät bemerkt , daß er

schließlich ganz verschwunden war . Die Fo -

zei öftnete seine Wohnung , aber sie fand
nichts weiter als ein ungemachtes Bett und

darin Carlos Schlafanzug , säuberlich hingen
seine Kleider Über einem Stuhl . Er selbst

blieb spurlos verschwunden . Zwar war in

seinem Laboratorium alles zertrümmert ,
aber nichts deutete darauf hin , daß der Er -

kinder ermordet worden war . Da erinnerte
die Regierung sich seiner und seines An -

gebotes . Sollte es möglich sein , daß eine
ausländische Macht sich seiner bemächtigt
hatte ? Steckbriefe wurden verbreitet , Auf -
rufe erlassen — alles erfolglos . Schließlich
lie der Geheimdienst durch seine Agenten
in den Ländern nachforschen , in die Carlo

damals nach Ablehnung seiner eigenen Re -

glerung gereist war . Auch dies blieb ver -

geblich bis auf verschiedene diplomätische
Zwischenfälle . Mißtrauen erwachte . Trup -

pen wurden an die Grenzen beordert und

Aufklärungsflugzeuge beschossen sich ge -
genseitig . Ein Krieg schien unvermeidlich .

Da griff die WFO ( Welt - Frauen - Organi -
sation ) ein und befahl ihren Mitgliedern ,
sich vor die Transportzüge zu werfen . Die

Reglerung mußte zurücktreten , und als das

Aergste verhütet war , setzte die VFV ( Ver -
einigung friedliebender Völker ) eine Unter -

guchungs kommission und einen Schlich -

tungsausschuß ein . Nach monatelangen Ver -

handlungen gelang es , beide „ Gremien zu
koordinieren “ und nach weiteren Monaten ,
als die Weltöffentlichkeit schon nicht mehr
recht wußte , weshalb eigentlich der Aus -
schuß eingesetzt worden war , veröffentlichte
er das Ergebnis seiner Nachforschungen .

Danach hatte der Erfinder Carlo E. eine
chemische Verbindung entdeckct , die , als Gas
verschossen , bewirkte , daß die gegnerischen
Soldaten innerhalb weniger Minuten auf die
Hälfte ihrer natürlichen Körpergröße zu -
sammenschrumpften und dadurch nicht
mehr in der Lage waren , ihre Waffen zu
handhaben . Wegen des hohen Standes der
Gasabwehr jedoch hatten die Reglerungen ,
denen die Erfindung angeboten worden

war , ihre Wirkungsmöglichkeit angezweil -
felt und abgelehnt . Der enttäuschte und

8 3 1 233 2sein Laboratorium zerstört und sich sel
deln Gas in

80
Menge zugeführt. daß er

nicht nur um die Hälfte zusammen -
geschrumpft . sondern völlig verschwunden
War . Abschließend führte der Bericht noch

an , daß auch alle Unterlagen Über die Er -
Findung vernichtet worden waren , so daß
das Gas nicht mehr hergestellt werden
Konnte .

In Kapstadt zog ein zu Besuch weilender
Londoner Museumsdirektor tlef den Hut , um
einem Neger für seinen Gruß zu danken .
Darüber wunderte sich der Assistent , der je -
doch zur Antwort erhielt : „ Es wäre mir un -
erträglich , wenn der Schwarze sagen könnte ,
er sei höflicher gewesen als ich . . “

KULTURELLE RUNDSCHAU

Ernest Hemingway lebt

Der amerlikanlsche Schriftsteller Ernest He -
mingway und seine Frau , dle seit Sonnabend
in einem unzugünglichen Geblet Ostafrikas ver -
mint waren , sind am Leben . Sie haben zwei
Flugzeugunglücke ÜUberstanden . Hemingway
War mit seiner Frau in einem kleinen Charter -
Hug zeug aus Kenla zur Großwilddagd geflogen
und am Sonnabend in der Nähe des Albert
Sees zu elner Notlandung gezwungen worden .
Ein Tourlstenboot nahm die beiden auf und
brachte sle nuch Butlaba am Albert - See , Dort
bestlegen sle mit ihrem Piloten Roy Marsh
eln Flugzeug , das nach ihnen gesucht hatte .
Belm Start verunglückte dle Maschine und
brannte aus . Hemingway und seine Frau sind
Jotut nuf dem Were nach Entebbe ( Uganda ) .

Mannheimer Thenterſqubiluum . Das Pro -
gramm zum Jubilkum des 17 ährügen Be -
stehens des Nationaltheaters Mannheim bringt
als Opernerstauttührung Hindemiths „ Mathis
der Maler “ in der Inszenierung von Dr . Joachim
Klalber , die szenische Erstaufführung des Ora -
torlums „ Saul “ von Händel unter der Regle
von Prof . Niedecken - Gebhard und mit der
Choreographie von Mary Wigman . Das Schau -
Splel bringt die Uraufführung der „ Hatenbar “ ,
dem neuen Stück Manfred Hausmanns , in der
Inszenierung Heinrich Sauerg . Der gleiche
Regisseur bringt Shakespeares „ Wie es euch

gefällt “ heraus , während Paul Riedy die Re -
gle für Schillers „ Braut von Messina “ über -
nommen hat . Im Rokoko - Theater Schwetzingen
gelangt Mozarts „ Idomeneo “ in der Inszenie -
rung von Intendant Dr . Hans Schüler ( musi -
kalische Leitung Professor Herbert Albert ) zur
Aufführung .

„ Penelope “ , die neue Oper des Schwelzer
Komponisten Rolf Liebermann , wurde von
der Wiener Staatsoper zur Erstaufführung in
der nächsten Spielzeit angenommen . Die Oper ,
die unter George Szells musikalischer Leitung
bel den diesjährigen Salzburger Festspielen ur -
aufgeführt wird , soll im kommenden Herbst ,
Wie verlautet , die deutsche Erstaufführung in
Frankfurt am Main erleben .

Johanna Matz spielt am Wiener Burgtheater
in der nächsten Premiere die Hauptrolle in
Jean Anoullhs „ Colombe “ unter der Regle von
Hrngt Lothar .

Amerikaner zunehmend Kunstinteresslert .
Hine zunehmende Aufgeschlossenhelt der Ame
rikaner gegenüber künstlerischen Dingen ver -
zelchnete der amerikanische Kulturkritiker und
Schriftsteller Lewie Galantiere dleser Tage in
New Vorl . Aut einem internatlonalen kunst -
Historischen Kongreſl wies er u. a, daraut hin ,
daß 1968 in New Vork dreimal soviel Mu -
geumsbesucher wie Baseballzuschauer gezählt
worden seien .

—
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Ein entscheidender Schritt der Bdl
Freie DM - Konten für Ausländer / Wegweisender Sprung in die Konvertibilität

Von unserem Frankfurter Korrespondenten

Frankfurt . Die Bank deutscher Länder hat jetzt im Einvernehmen mit dem
Bundeswirtschaftsministerium den seit der Währungsreform wichtigsten Schritt zur
Beseitigung der Devisenzwanzs wirtschaft in der Bundesrepublik getan . In einer von
der BdL ausgegebenen Mittellunz heißt es , daß ausländischen Inhabern von DM
Konten in der Bundesrepublik gestattet werden soll , devisenrechtlich genehmigte
Zahlungen von Deutschen , die ihren Sitz in Westdeutschland oder West - Berlin haben ,
uuf diese Konten entgegenzunehmen .

Auf diese Welse auf den DM. Konten der Aus -
nder entstandene Guthaben können für be -
Uebige Zahlungen innerhalb der Bundesrepu -
blik , Westberlins , aber auch nach dem Ausland
frei verwendet werden . Soweit die ausländi -
schen Kontoinhaber Staatsangehörige eines
Landes sind , mit dem sich der Zahlungsver -
kehr in frei konvertlerbaren Währungen ab -

wickelt , ( also die meisten OEEC - Länder und
ein Teil des Dollar - Raums ) , erhalten diese
Konten den Carakter freier DM- Konten .
Dieser Beschluß der Bank deutscher Länder ,
zu dem in Kürze noch nühere Ausfuhrung
bestimmungen erlassen werden , stellt eine der
einschneidendsten Devisenlockerungen seit Ein -
führung der DM dar . Er bedeutet praktisch ,

Farbwerke Höchst im Aufstieg
Starke Umsatzsteigerung / Noch stärkere Exporterfolge

Frankfurt / Maln . ( yd ) Die Farbwerke
Höchst AG . ha 1953 ren Umsatz um
20 Prozent , den Export sogar um 58 Prozent
gesteigert , wie aus dem vorläufigen Bericht
über das Geschäftsfahr 1953 “/hervorgeht ,Der
Gesamtumsatz einschlleglichbder Tochtergesell -
schaften betrug rund 940 Millionen PM und
Überstieg damit den Vorſahresumsatz um.
23 Prozent . Hierin sind die Verkäufe der Be -
telligungsgesellschaft Wacker - Chemie GmbH .
in München nicht enthalten . .

5

Die Farbwerke Höchst und ihre Tochter -
gesellschaften investierten im Berichtsjahr rd .
80 Millionen DM. Die Kapazitäten für Dünge -
mittel , Kunststoffe , Farbstoffe und Schädlings -
bekümpfungsmittel sowie die Energleversbr -
Zungsanlagen wurden erweitert und moderni⸗
slert . Die Phosphorfabriken HFnapsack und
eine Perlonseidefabrik in Bobingen wurden in
Betrieb genommen . Der Zellophanpetrieb der
Kalle u. Co . 48 . wurde ausgebaut ,Pie Beleg

schaft der Höchster Gruppe erhöhte sich 1953
um 2 300 Personen auf 20 00 Arbeitnehmer .

Die weitere Umsatzentwicklung wird günstig
beurteilt . Die Investitionen sollen u. a. auf dem
Gebiet der Antibiotika fortgesetzt werden . Pie

Gesellschatt rechnet damit , für 1983 eine hö -

here Dividende als 1952, ausschütten zu können .

Chemie - Umsatz
Erfreuliche Aktivposten für 1953 /

Bonn . ( vwd ) Die chemie wirtschaftliche Bilanz
des vergangenen Jahres hat erfreuliche Aktiv -
posten aufzuweisen . Wie
Verbandes der chemischen Industrie , W. A.
Menne , im „ Bulletin “ der Bundesregierung
mitteilt , bellef sich der Umsatz der chemi -
schen Industrie , der 1952 einen Rückschlag von

*.

Kaffee - Kongreß ohne Ergebnis
Fragen der Weltversorgung /

2 ( Brasilien ) , ( up ) Der 1. Welt - Kaffee -
kongreſl , in dessen Rahmen Vertreter von
34 Kafteerzeuger - und Verbraucherstaaten ,
darunter auch der Bundesrepublik , Fragen der
Weltversorgung mit Kaffee erörterten , hat sich
vertagt . Ueber die Ergebnisse der Beratungen ,
de in erster Linie auf einen Austausch , von
statistischem Material über den Bedarf und die
Verfügbarkeiten an Kaffee in den einzelnen
Ländern hinausliefen , wurde bisher nichts
nennenswertes bekannt .

Anstleg der Kaffee - Preise keine Spekulation
Der kolumbianische Finanzminister Carlos

Villanvences warnte am Wochenende in Bo -
gota vor Maßnahmen der Verbraucherländer ,
das Niveau der Kaffee - Preise zu drücken , da
dles in Zukunft zu größeren Verknappungs -
erscheinungen führen müsse . Der Minister be -

Vrankturt . ( up ) Der Haup desc etegn en des
Zentralverbandes des deutschen Getreide - ,
Futter - und Düngemittelhandels , Dr . Günter
Lueck , forderte in einer Pressekonferenz in
Frankfurt anläßlich des Getreidehandelstages
1954 , den Markt für Inlandgetreide durch sta -
bile Preise zu ordnen und dag Einfuhrverfah -
ren für Importgetreide zu retermieren . Im
laufenden Wirtschaftsfahr Hätten große Teile
der eigenen Ernte keinen natürlichen Abfluſ
zum Verbrauch finden können , da ein organi -

Handschuhsheimer Obst - und Gemüse -
Großmarkt vom 25. Januar

Feldsalat 60, Rosenkohl 23, Knollenselle -
rie 12 —17 , Lauch 12, Kresse 70. — Anfuhr
bering . Nachfrage mittel .

Heidelberger Schlachtviehmarkt
Auftrieb : 23 Ochsen , 27 Bullen , 46 Fär -

sen , 40 Kühe , 102 Kälber , 627 Schweine ,
21 Schafe . — Preise : Ochsen , Spitze 100 ( ) ,
A 06 - 94 , B 70 —83 ; Bullen , Spitze 96 (1),
A 96- 903 , B 7/80 ; Fürsen , Spitze 104 (1),
A 8090 , B 7866 ; Kühe , Spitze 60 ( 0,
A 6570 , B 5907 , C 4688 . D keine ; Käl -
ber , Spitze 100 (20, A 136150 , B 122 —135 ,
C 108120 , D 78103 ; Schweine , Spitze 14
(J) , A, B I, B II u. C 136140 , D 130—140,
B I 118120 ; Schafe , Spitze 7 (10) , A 70
bis 73, B 66.

Marktverlauf : Grohvieh , schleppend , gro -
herUeberstand . Külber schleppend , Ueber -

stand . Schweine mittel , geräumt . Schafe

Mannhelmer Schlachtviehmarkt

( vo yd) Auftrieb ; Großgvieh 657 ( in der
Vorwoche 636) , Kälber 339 (263) , Schweine
1780 (18183) , Schate 23 (50) . Preise ſe 0,5 Kg
Lebendgewicht : Ochsen A 38 - 97 ( 8590 ) ,
B 70 —64 ( 7607 ) ; Bullen A 69 —96 ( 67 bis
9 %, B 63 —90 ( 65 —91 ) ; Kühe A 72 —61 ( 7
bis 08) , B 56 —70 ( 6072 ) , C 52 —60 ( 54—63) ,
D 4083 ) ( - ) ; Fürsen A 66100 ( 90102 ) ,
B 9000 ( 6290 ) ; Kälber , Sonderklasse bis
18% ( 106) , A 130 —147 ( 140150 ) , B 120126
( 130136 ) , C 106 —116 ( 116 —125 ) , D 75 —100
( bis 100) ; Schweine A 140 —146 ( 138140 ) ,
B 1 141 —146 ( 196 —143 ) , B II. 140146 ( 136
bis 149) , C 140 —146 ( 136 —143 ) . D 139 —143
( 196 —14 ) , E 194140 (124—136); Sauer G1
129 —10 ( 120 —130 ) ; Schafe 66 —72 (72) .
Marktwerlaut : Grohvieh langsam , Ueber -
btand . Kälber schleppend . Ueberstand ,

1

Ul Reform

MIR KT BERICHTE —

Beratungen wurden vertagt

zeichnete den gegenwärtigen Anstieg der
Kaffee - Preise als den seit Jahren erwarteten
Beginn zur wirtschaftlichen Wiedergesundung
der Erzeugerländer . Die Höhe der Preise sel
jedoch nicht das Resultat von Spekulationen .

„ Kaffeeloser Mittwoch “ in den U8A

Der republikanische Vertreter Lawrence
Smith schlug im amerikanischen Reprüsentan -
tenhaus die Einführung eines „ Kaffeelosen
Mittwochs “ in jeder Woche in den Vereinigten
Staaten vor , um die hochschnellenden Kaffee -

Prelse wieder auf einen angemessenen Stand

zu bringen . Smith bezeichnete fünf Cents

( 21 Pfennig ) als einen angemessenen Preis für

eine Tasse Kaffee , die gegenwürtig in zahl -
reichen Restaurants in den USA schon 16 Cents
kostet . a

N .
sgefülle in räumlicher und zeitlicher

sches Prelsgefälle in räumlicher und zeitlicher
Hinsicht fehle . N

Um alle Kosten der Lagerung und der Fracht
vom Erzeuger bis zum Verbraucher zu decken ,
müsse bel der kommenden Preisregelung vor
allem berücksichtigt werden , daß die Ware kurz
nach der Ernte billig und gegen Ende des Wirt -
schaftsfahres teuer sel . Solange hler noch die

finanzielle Hilfe des Staates benötigt werde ,
sollten die Preisbedingungen im Rahmen der
von - bis- Preise zur Schaffung einer echten

Schweine mittel , ausverkauft . Schafe ohne
Tendenz .

Offislelle Notierungen der Mannheimer
Produktenbörse

( vwd ) Inl . Welzen 46 . 7570 , stetig ; Inl .

Roggen 4242 . 26 , stetig : Weizenmehl Type
405 06. 50, Type 650 63. 50; Type 812 60, Type
1050 58; Brotmehl Type 1060 51. 50; Rog -
genmehl Type 907 56, Type 1050 54, Type
1370 52, ruhig ; Braugerste 41 . 50 —43 ; In -
dustriegerste 30 —39 . 50 ; Futtergergte inl . 36
bis 36, ausl . 37 . 7838 .78, ruhig : Auslands -
hafer zu Futterzwecken 31 - 33 ; Industrie -
hafer 3435 ; Auslandshater nicht notiert ;
Mals 41 . 5042 ; Milokorn nicht notiert ;
Welzenklele Prompt 20,28 . dt . Termin
Febr . ) April 20,50 —20. 75; Roggenkleſe 20. 60;
Welzenbollmehl 22 —22 . 50 : Welzennach -
mehl 30 . 50 —34 ; Sofaschrot 41 . 50 —42 ; Ko -
osschrot 29 . 50 —30 ; Palmkernschrot 25;
Rapsschrot 22. 50: Hühnerkörnertutter 42. 50
bis 43; Malzkeime 21; Getreideblertreber
20 —21 ; Trockenschnitzel 18 . 5016 ; deut -
sches Dorschmehl 71 —78 ; deutsches Flach -

mehl 6407,50 Futtermittel Tendenz leicht
befestigt . Die Preise verstehen sich als
Großfhandels - Durchschnittspreise per 100
kg . Bel Waggon - Bezug prompte Llefe -
rung . Speisekartoffeln per 50 kg 6 . 75 —7 . —
trel Mannheim . , Wiesenheu 11 . —; Luzerne
heu 12 . —; Wenrenstroh , Mndfadengepreſt
6 . —: Roggenstroh , bindfadengeprelt 6 . —
Welzenstroh , drahtgepreſlt 7 . —: Roggen -
gtroh , drahtgepreſht 7. —; Hafer - , Gerste -
gtroh , bindfadengepreßht 7. —. Tendenz
ruhig .

Stuttgarter Schlachtvlehmarkt
vom 28. 1.

Auftrieb : 2062 Schweine : Preise : A, BI ,
B II und C 130 —136 ; D 125—134, . G 1 110
bie 122, G II 106. Marktverlauf schlep -
pend , geräumt .

Mitsetellt von der Sad deutschen
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Im Ulnblick aut den heutigen Nezinn der Viererkonkerens , in Bor -
isse Zurückhaltung testzustellen , Auch geltens des,

Ber Grundton h lleb zuversichtlich bei ruhigem Geschükt . Behwan -
Auslandes lagen

Lungen nach beiden Selten Wachen 1 und Pi dent . Wine Honderbe wegung verseichneton che -

Ang Aktien , die 10 über Vorwochenschlunß um gesetzt wurden .

der Präsident des

dal jeder Ausländer , der auf Grund von Wa -
renlleferüngen , Dienstleistungen usw . geldliche
Forderungen an westdeutsche , westberliner
Geschüftsunternehmen oder Private hat , sich
den Gegenwert dleser Forderungen in DM auf
eln frel verfügbares DM- Konto gutschreiben
lassen kann .

Der Ausländer kann dann nach eigenem
krelen Ermessen die auf sein DM- Konto gut -
geschriebenen DM- Beträge ohne weiteres ins
Ausland transferieren , dle Beträge für belie -

oder Westberlins Benutzen7 5 aber auch aut
gelnem DM- Konto angesanimelte Beträge für
Kapital - Neuinvestitionen in der Bundesrepu -
blik anlegen . ö .
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Dieser entscheidende Schrift der Bdl , zur
Lockerung der Devisenfesseln unterstreicht die
zlelbewulſte Politik der Bank deutscher Län -
der zur schrittweisen Beseitigung der Devi -

e eee In westdeutschen Wirt -
afts - und Finanzkreisen wird die neueste

Mannahme der BdL als der größte wegwei⸗
sende Sprung in die Konvertibili -
tät der Währungen bezeichnet , der möglich
geworden ist durch das dicke Devisenpolster
der Bd . , Zum Jahresende 1963 erreichten die
Gold - und Devisenreserven eine Summe von
rund 9,3 Milliarden DM. Diese Gold - und De -
visenreserven decken rund 75 Prozent des
westdeutschen Notenumlaufs .

3 2
kletterte wieder
Gedümpfter Optimismus für 1954

9,0 aut 9,7 Millarden OM erlitten hat . 1953 auf
etwa 10,75 Milliarden DM.

Auch dle Ausfuhr , die von 1001 auf 1952 von
2,1 auf 1,6 Millarden DM zurückgegangen
War , dürfte 1059 trotz stark gedrückter Welt -

mit 2,2 Milliarden DM erreicht haben . Wie hart
dleser Preiskampf war , beweist die Tatsache ,
daß die Chemieproduktlon wertmäßig nur um
elf Prozent , mengenmäßig aber um 17 Prozent
zugenommen hat . Am deutschen Gesamtexport
wär die Chemie im abgelaufenen Jahr mit
12,6 Prozent beteiligt . Der deutsche Anteil am

krieg noch 25 Prozent betrug , hat 1953 aller -
dings erst wieder zehn Prozent erreicht .

Der Entwicklung 1934 sieht Menne vom Stand -
punkt der chemischen Industrie aus mit einem
gedämpften Optimismus entgegen . Er unter -
streicht allerdings , daß wirtschaftliche Pro -

gnosen in einer Zeit , in der die Politik eine
Vorrangstellung einnimmt , nicht leicht zu stel -
len and . Von der Politik hänge das Tempo der
erstrebten europäischen Integration ab , ebenso
der Abbau der Zollmauern in den USA und
che Milderung der Embargopolitik gegenüber
dem Ostraum . 5 e .

Neues Institut für Drucktechnik . Das Ratio -
nallsierungskuratorium der deutschen Wirt -
schaft teilte mit , daß an der Technischen Hoch -
schule Darmstadt ein neues Institut für Druck -
technik und Druckverfahren eingerichtet wird .

Prelsstabilität rechtzeltig bekanntgegeben wer⸗
den . Hlerzu müse aber auch die Einfuhr - und
Vorratsstelle finanziell so ausgestattet werden ,
dal sie im Notfall bei einem Rückgang des Er -
zeugerpreises bis unter den unteren Richtpreis
die auf den Preis drückenden Mengen aus dem
Markt herausnehmen und zum Zeitpunkt des
Bedarfs wieder zum oberen Nichtpreis dem
Markt zuführen könne .

Die notwendigen Importmengen ließen sich

rigkeiten “ eingliedern , da Menge und Preis mit
Hilte der Einfuhrschleuse reguliert werden
Könnten .

Entsprechend den Vorschlägen des Handels
zur Reform des Einfuhrverfahrens solle dem
Importeur jedoch durch langfristige und viel -
seltig eröftnete Einfuhrmöglichkeiten Gelegen -
heit gegeben werden , im Rahmen der Devisen -
Verfügbarkeiten und handelspolitischen Ab -
machungen einzukaufen , wann , wo , in welcher
Qualität und zu welchem Preis dieses in volks -
Wirtschaftlicher und kaufmännischer Hinsicht
am günstigsten sel . Nach dem Passieren der

Einfüuhrschleuse solle die Ware dem Importeur
zum Verkauf auf dem Inlandmarkt unter eige -
nem Absatzrisiko Überlassen bleiben .

Die Finfuhr - und Vorratsstelle solle sich da -

gegen nach Möglichkeit auf die Haltung der ei -

sernen Bestände beschränken . Erst dann werde
auf dem gesamten Getreidemarkt unter Ein -
schluß der importierten Getreidemengen ein

„echter Wettbewerb “ möglich sein .
Nach Ansicht Dr . Luecks ist auf dem Gebiet

der Düngemittel eine weitere Verbrauchs -

steigerung und damit eine Intensivierung der

Erzeugung nur möglich , wenn die zusätzlichen
Aufwendungen für die Landwirtschaft rentabel
sind . Auf dle Dauer müften daher die Dünge -
mittelpreise gesenkt werden ,

Bekleidungs - Industrie meldet erhöhten

Umsatz

Blelefeld . ( wd ) Der , Gesamtumsatz der , Be -

kcleldungsindustrie des Bundesgebietes erreichte
im vergangenen Jahr einen Wert von rund

9,0 Millarden DM und war damit um 12 bis

13 Prozent höher als 1062. Wie der Verband

der Bekleidungsindustrie mitteilt , betrug dle

mengenmühige Umsatzsteigerung Infolge der

tellweise zurückgegangenen Preise sogar 18 Pro -
zent . Besonders günstige Umsätze meldet die
Damenoberbekleidungsindustrie . Auch in der

Wäsche - und Hemdenindustrie waren die Um -

sätze befriedigend . Nur bei Mänteln und war -

mer Oberbekleidung für Herren war der Ab -

gaz , bedingt durch die milde Witterung des

letzten Guartals 1058, geringer als in den unde -
ren Industriezweigen .
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Schlußverkauf in der Sicht des

Textileinzelhandels
Köln , ( up ) Der Tertilelnzelhandel rechnet

wührend des Winterschlußverkaufes 1964
nieht mit einem übermäßigen Ansturm der

Klufer wie in früneren Jahren , sondern viel -

mehr mit einem Überlegt Wählenden und Kau -

tenden Publikum . , Wie der Bundesverband des

deutschen Textlleinzelhandels mittellte , Wird es

Sog. „ Sonderposten “ von eigens für den Schluß
verkauf angefertigter Ware kaum mehr geben
Der „ Verkaufsdruck “ zel in diesem Jahr nich
übermünhig kroll , da zum überwiegenden Tell

nur Ware aus den eigenen Vorräten des Hin -

zelhandels angeboten werde , Lediglich in aus -

gesprochener Winterkleidung , wie z. H. Herren -

Und Damenwintermüntel , sel infolge der Wär -

men Witterung wührend der ersten Winter .

monate voraussichtlich ein grögeres Angebot
vorhanden, . Bel Waren dleser Art wird mit

dem schärfsten Wettbewerb gerechnet .f

bige Zahlungen innerhalb der Bundesrepublik ,

marktpreise ihren höchsten Nachkriegsstand

Weltchemiehandelt , der vor dem zweiten Welt -

in dieses Marktordnungssystem „ ohne Schwie -

nach
in zwel Ausgaben der sowietischen Zeitschrift

Deutsche Fahrer gingen leer aus :

Neuling wurde Bob - Weltmeister
Endklassement der „ Zweier “ : Itallen II vor Italien I und USA I

Die Italiener Guglielmo Scheibmeler und
Andren Zambelli gewannen in Cortina d' Am-
berzo am Montag die Zwelerbob - Weltmeister
schaft 1054 gegen 14 Konkurrenten aus acht
Natlonen . Auf den 2, Platz kamen ihre Lands -
leute Petrelll/Figoll vor dem amerikanischen
Ex - Weltmeister Sten Benham und seinem
Bremser James Bickford . Damit flel zum
erstenmal eine Zwelerbob - Weltmelsterschaft
an Itallen Die Italiener verdanken ihren Sleg
über die routinlertesten Bobfahrer der Welt
in erster Linie ihrer Neukonstruktion , die sich
vor allem in der Federung auf Erkenntnisse
des Automobilbaues stützt . Scheilbmeler ist ein
Neuling im Bobsport

Der zweite Tag der Weltmeisterschaften
nahm einen dramatischen Verlauf , schon un
vorletzten Durchgang auf der glashart gefro -
renen Piste wurden die Bahnrekorde am lau -
fenden Band gebrochen . Im dritten Lauf ging
der Schwelrer Bob mit Kapus und Eberhard
als Letzter auf die Bahn und stürzte in der
„ Belvedere - Kurve “ . Man erinnerte sich des

Todessturzes des vorjührigen Zwelerbob - Welt -

melsters Fellxn Endrich ( Schweiz ) auf der

Olympia - Bobbahn in Garmisch - Partenkirchen ,
Der Schlitten geriet gegen eine Tanne und

Kapus wurde , aus Ohren und Nase blutend ,
Ins Hospltal gebracht . Sein Bremser erlitt nur

F e Der Bob wurde schwer beschä -

Ble neuen Weltmelster sicherten sich ihren

Fitel durch eine neue Bahnrekordzeit von

1: 28,05 Min , im vierten und letzten Lauf . Die

belden letzten Läufe gestalteten sich zu einem

Zwelkampt Italien und 8A , der von 4000 Zu -

schauern gespannt verfolgt wurde Deutsch -

land , das 1951 und 1932 durch Ander ! Ostler
vier Weltmelsterschaften und zwel Olympia -
slege errang , ging leer aus . Roesch / Terne
kamen als bestes deutsches Team auf den
9. Platz und Kitt) Nieberl wurden Siebente .

Das Eudkelassementt 1. Scheſbmeter /Zampelll
( Italien ) 5 : 4½ Min. ; 2. Petreliſ/rigol talen )
5749,04 Min ; 3. Benham / Rickford ( Us , 6 . 4 %
Min . ; 4. Feierabendispring ( Schwelz ) 549,60 Min. ,
5. Roegch/rerne ( Deutschland ) 6262,74 Min .

Aussprache - Thema : Vertraggafunball

Solange der Deutsche Fußball - Bund be -
steht , hat es auch Probleme zegeben , deren
Lösung teilweise nicht einfach war , zumindest
aber im Laufe einer gewissen Zelt Immer wie -
der dazu führten , neue Wetze zu beschreiten . Im
Juli 1949 führte der Dy bei seiner Neugrün -
dung den Vertrags - Fufball ein , nachdem Süd -
deutschland schon ein Jahr vorher diesen
Schritt getan hatte .

ö

Wenn es damals Optimisten gab , die sich
von der Einführung des bezahlten Fußball -
splelers eine gewisse Beruhigung versprachen ,
so mußten sie sich nur zubald eines anderen
belehrt sehen , Das Statut , das in seiner er -
sten Fassung niemals als vollendet angespro -
chen werden konnte ,ist mehrfach Verände -
rungen unter worten worden , Um nach der
neuesten Bearbeitung eine klare Stellung -
nahme herbeizuführen , hat der DFB einen

neuen Weg beschritten : Die 127 Vereine mit
Vertrags - Funball sind zu einer Arbeitstagung
eingeladen worden , die am 30. Januar im neu -
erbauten Klubhaus des 1. Fe Köln abgehalten
Wird . Alle schwebenden Probleme des Fuß-
ballsports , die einen Niederschlag im Spitzen -
fußball finden , werden auf dieser Tagung be -
handelt . Prof . Dr . Karl Zimmermann , der Vor -
sitzende der Fufball - Jugend , wird über die
Jugendarbeit in Verbindung mit dem Ver -
trags - Fußball sprechen . Bundestrainer Sepp
Herberger referlert Über Aufbau und Auf -
gaben der Natlonalmannschaft , der Vorsitzende
des Splelausschusses ,Körfer , behandelt spleltech -
nische Fragen . Höhepunkt der Tagung bildet
das Referat von Dr . Fritz Walter ( Stuttgart )
über Wünsche und Forderungen des Vertrags -
Fuſßballs an den DFB , dem sich eine Aus -
sprache anschließt .

Kurswechsel im Sowjetfufball :

„ Schöpferische Spieler “ gesucht
Harte Kritik an den „ Sündenböcken “ für die Mißerfolge

Das großzügige Angebot der Russen an
den brasllianischen Fußballelub Vasco da füh
Gama , fur 1 Million OCruceiras ( rd . 230 000
DM) in der Sowjetunion eine Reihe von
Spielen auszutragen , Rat einen interessan -
ten Hintergrund Der Soujetfuhball stechet
in einer schweren Krise .

Die Russen zählen , international gesehen ,
nicht mehr zur ersten Klasse , Während die
Welt im Jahr der Fußbpall - Weltmelsterschaft
von den ungarischen oder südamerikanischen
Zauberkünstlern spricht , fehlt die Sowzet⸗
union im Kreise der Fußball - Großmächte , Sie
besitzt keine Stars von Format . Das hat zu
herber Kritik und zu eihem radikalen Kurs -

mag gekührt. Der - Rückgang der russischen
i das olympische Tur -1950

an . Man forschte
fand die Schuldigen .

te , Melt- audt
Ursachen und

1 l
vles en

den

„ Theorie und Praxis der Körperkultur “ werden
dem sowjetischen Fußball die Leviten gelesen :
„ Das Absinken der Spielqualität unserer Mei -
stermannschaften im Jahre 1953“, so heißt es ,
„ kam nicht plötzlich , sondern war nur das Re -
gultat einer unauthörlichen Vergrößerung von
Mängeln in der Organisation und im Trai -
ningsprozeſn seit 1940. Die Leiter der Sektlon
Fußball ergriffen bisher kelne wirksamen Mit -
tel zur Ueberwindung dieser Mängel , sondern
vertuschten sie ! “ Schon die ersten Auslands -
erfolge russischer Mannschaften hätten die
Funktionäre nicht nüchtern genug eingeschätzt .
Das habe zu einer Stagnation von Technik
und Taktik , zu schlechter körperlicher Vor -
bereitung und zu einem niedrigen Niveau der

Lund um das
Mirl Buchner überragend

6

Mirl Buchners Sieg im Riesentorlauf , ihr
guter 5. Platz im Abfahrtslauf und der 2. Platz
im Torlaut , den sie allerdings durch Disqua -
Uiflkation verlor , lassen die Hoffnung aufkom -
men , daß die Garmisch - Partenkirchenerin wle -
der zu der Form finden wird , die hr während

der Olympischen Spiele 1952 in Oslo drei
Medaillen in allen Alpinen Frauen - Wettbewer⸗
ben einbrachte . Mir ! Buchners Pech war es ,
das 41. Tor auszulassen , was sle um den be -
gehrten Sleg in der Alpinen Kombination
brachte , Ihn errang dafür Erika Mahringer
( Oesterreich ) , Trotz dieses Pechs, berechtigt das
Abschneiden von Mirl Buchner für die Welt -
melsterschaften zu einigen Hoffnungen .

Meding wieder Meister
Bisgchnellauf - Meister Theo Meding ( Köl⸗

ner K ) verteidigte am Montag in Füssen sei -
nen Titel erfolgreich . Der neuerliche Ertolg
des Kölner , der am Sonntag gegen den Mün -
chener Ernst Räpple un 1500 - und 500 - m- Laut
unterlag , war sehr glücklich , Im abschlieſſen -
den 10 000 - m- Lauf stürzte Räpple zweimal .

permit verletzte sich

Wie wir bereits berlchteten , gewann der
Französische Traber Feu Follet X in Paris
Europas relchstes Trabrennen , den „ Prix
d' Amerique “ , Der deutsche Spitzentraber Per -
mit , der dem Feld 26 m vorgeben mußte , kam
glatt vom Start , hatte bald Anschluß und lag
um Zlelbogen in ausgezeichneter fünfter Po -
sition . In diesem Augenblick trat sich der
Hengst selbst und zog sich eine schmerzhafte
Verletzung am rechten Vorderbeln zu , so daß
inn Walter Heltmann aus dem Rennen nahm .

Billard - Melsterschaften

Bel der Deutschen Rillard - Meisterschaft in
der Freien Partie , die zur Fröttnung beim
500 : 1- Sleg des Düsseldorfer Spielmann über
Apelt ( Berlin ) mit der Höchstserle von 500
Pölnts einen neuen deutschen Rekord gebracht
hatte , sind nach dem ersten Tag nur der Titel -
verteldiger Rudolph ( ssen ) und Spielmann
noch ungeschlagen . Die Untscheldung wird
allein wischen diesen unbestritten stärksten
Spielern des fünfköpfigen Feldes liegen ,

Starosch nach England
Der Hauener Leo Starosch wird am 8, Fe -

bruar in Preston gegen den britischen Mittel -
Hewichtler Johnny Sullivan antreten , Starosch
lat damit der erste deutsche Berufsboxer , der
in der Nachkriegszelt in einen englischen Ring

( Polit
hrt .

An der Bereitschaft zu letzterem scheint es
vielen russischen Fufballspielern zu mangeln .
Sonst würde man kaum Worte wie Anmaßung .
Leichtsinn und Willensschwäche für sie ge -
brauchen . Ein Vorwurf , der sich sogar gegen
komplette Mannschaften wie die von Spartak ,
Dynamo Moskau und Titlis , Schachtjor , Dau -
gawa und Dynamo Minsk richtet . Auch den
russischen Trainern wäscht man den Kopf , da
sle „ an dem ernstlichen Zurückbleiben des
Fufßballspieles “ mit Schuld haben sollen . Elf
Trainern führender Mannschaften mag der
Schreck in die Glieder gefahren sein , sich
namentlich gerügt zu lesen , In ihrer Kritik N
macht dle Zeitschrift weder vor sich selbst 1
nach, vor , . Instanzen des — e

epbrten halt .

ischen ) Erziehungsarbeit der Spieler ge -

Den elgzentlichen „ Sündenbock “
aber fand man in der Person des bisherigen
Cheftrainers B. A. Arkadlew . Vor kurzem
noch galt dessen Buch „ Die Taktik des Fuß -
ballspiels “ als „ Evangellum “ , Plötzlich fällt es
als unzulänglich der Verdammnis anheim und
Arkadjew ist das Opfer der sowietischen Fuß -
ball - Migerfolge .

Künftig sollen die Spieler eine bessere
körperliche Ausbildung erhalten . Hinzu tritt
die Vervollkommnung von Technik und Tak -
tik . Die Russen haben erkannt , daß sle im
Fußball keine Spleler persönlichkeiten besitzen ,
um deren schöpferisches Können sich das Spiel
anderer Natlonalmannschaften dreht . Dieser
Schrei nach Individualisten ist nach der , bis -
herigen sowjetischen Theorie des Mannschafts -
Kollektivs recht bemerkenswert. Karel Zeska

Sporigeschehen
klettert , nachdem der Dortmunder Schwer -
gewichtler Werner Wiegand bel seiner K. o .
Niederlage gegen 1 5 Willlams am 11. De -
zember 1952 in London als Luxemburger dekla -
rlert worden War . Es bleibt abzuwarten , ob man
nun Leo Starosch nicht als Oesterreicher hin - ö
stellt , oder ob sich die englischen Promoter -
kreise unter dem stetig wachsenden Druck der
Presse wirklich dazu „ durchgerungen “ haben ,
wieder deutsche Kämpfer offiziell in ihre Pro -
gramme einzurethen . 5

1000 km für Dr . Farina
Der italienische Rennfahrer Nino Farina

glegte mit Umberto Magliolf auf einem 4 . 5
Liter Ferrari - Wagen beim 1000 Kilometer -
rennen in Buenos Aires . In der Klasse bis
1500 cem gab es elnen Sieg der Porschemann -
schaft Jaroslay Juhan , — Eugenio Asturias
( Guatemala ) . Während des Rennens kam es zu
einigen schweren Unfällen .

Dle guf einem 1500 - cem - Borgward als ein -
zige Deutsche gestarteten Bremer Adolf Brudes
und Hans Hugo Hartmann , mußten in der 55
Runde wegen Maschinenschadens aufgeben , Sie
lagen zu diesem Zeitpunkt an zweiter Stelle
in der Klasse bis 1500 cem .

Veteranen Überraschten
Die australischen Pennis - Veteranen Adrian ö

Quist ( 43 Jahre ) und John Bromwich ( 86 Jahre )
brachten die Ueberraschung im VIertelfinale
des Herren - Doppels der , australischen Tennis -
meilsterschaften in Sydney am Montag . Beide
schlugen Bill Talbert / Ken Rosewall ( 608A /
Australien ) überraschend glatt mit 62 , 6: 8, 6: 8.
Bromwich / qulst waren 1960 WImbledonsieger .

Protest gegen Chiron

Das Organisatlonskomitee der 24. Rallye
Monte Carlo prüft zur Zeit einen Protest gegen
den Sleger dleser Sternfahrt , den Franzosen
Louis Chiron . In dem Protest heißt es , daß die
Maschine je dem slegreſchen Lancla Chlrons
„ rieslert “ gel und daher nicht den Ausschrel⸗
bungen der Rallye Monte Carlo entspreche .

Ein zweiter Protest
Auf Grund eines zwelten Protestes mußte

dle Alfa - Romeo - Mannschatt bel der Monte
Oaxrlor Fahrt am Montag den Charles - Froux -
Pokal ( tür Dreler mannschaften ) an, die bri -
tische Sunbeam - Talbot - Mannschaft mit Stir -
Ung Moss / Scannell , Johnson / Garrard und die
Damen van Damm Hall abgeben , Alfa Romeo ö

Hatte bel der Nennung zeine Mannschaften
nicht spezlell für diesen Faroux - Pokal gemel - ö
det gehabt .
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Wir bitten nötllchst , die Nachmittagevorstellungen zu besuchen !

Danksagung

Nr alle Zeichen herzlicher Antellnahme beim Heimgang
urmerer lieben Untschlafenen

Frau loseſine Spranz
f

teh . Fuchs

damen wir aufrichtig . Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer
Areunig für seinen Beistand am Krankenlager , den ehrwür -
digen Schwestern für ihre Hebevolle Pflege und dem Kirchen -
chor für seinen erhebenden Gesang .

Nicht zuletzt danken Wir Herrn Dr . Flächer für sein tatkrüftiges
und stets besorgtes Bemühen um das Wohl unserer lieben
Mutter .
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Der große Erfolg ! Letztmalige Wiederholung !
Sonntag , den 31. Januar , vormittags 10. 30 Uhr , Frühvorstellungoke 1980 c
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55 i 15 55 Hierzu ladet alle Mitglieder und Städt - Konzertzentrale , Pfelf⸗ 5

zagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Des gute Schwerz mitte “ 4 4 N des Jugendwanderns 895 7 7511715 l Täglich in Spät vorstellung um 22 Uhr

Dle Stadt der 1000 defahren
Dramatische Spionage - Attaire um das Geheimnis d. Wasserstof bombe

Frünkle für die trostreichen Worte , dem evang . Kirchenchor
tür seinen tröstlichen Gesang , sowie für die FThrungen der Ge -
meindeverwaltung , der Spar - und Darlehnskasse , der Landw .
Ein - und Verkaufsgenossenschaft und der Freiw . Feuerwehr ,
die ihm das letzte FThrentgeleit gab , und nicht zuletzt all denen ,
die ihm bel seinem schweren Leiden Liebe erwiesen haben .

Hottmelster - Veranstaltung1 tor den Tag und die Macht
? 10 0b . o - 3 in ellen Apotheken 5

WN

5 5 a 5 l bu rerhaus , Steingasse 10
8 W. - Schluß Bahnhotstr . U Brucktenstr . 20Wor mit geringen 223 1

3 III III

grohe Erfolge Srzielen mu ee
14, 16. 50, 17. 40, 10. 90, 21. 18 Uhr, 13. 30, 16. 30, 17. 30, 10. 80, 21. 18 UhrKgufgeſegenhelt

erreicht dieses Ziel durch Kleinanzeigen in unserer Zeltung . 97 Dienstag auch 11 und 14. 30 Uhr
Viele , sehr viele Menschen lesen unsers Zeitung und ihre inter -

tor che auforig 8 Fin künstlerisch bedeutender

ensanten Kleinanzeigen , selbst wenn sie auch nur kleine
vog gugität und Fim mit Heinrich Gerte

Geschmack . ,
1 N

Anzeigen regelmäbig autgeben , wird inr Name und Inre Lei - W. - Dſtndi , Anoraks Der Rebel von Jab Tülnando
Decken , Schörzen

3 0 * 1 0 * 3 A 1
stung im Laute der Zelt stadtbekannt .

Shirley O' Hara , Bryan Foulger , George , WIll quadflieg , Gisela

Dle Angkehör igen :

Frau Rosa Stettler und Kinder

Schatthausen , den 25. Januar 1964

Sterbefälle in Heidelberg am 24/6 . 1. 1084
.

Schöne Frauen — verwegene Unlen , Chr . Kassler . — Eine

Moritz v. Bomhard , 74 J. , Eichendorffstr . 19, Bergtriedh . , 26. 1 11 Uhr Männer — und ein — Schad tung grober deutscher

Adolt Fein , 58 J. , Flelkartstörsterstraßze 20, Kirchheim , 26. 1, 10 Uhr 7 5 Tyrann Fiimkungtt — Jugendverbot !

Mathilde Sleber , 40 J % Gutleuthotweg 2, Schlierbach , 27. 1. , 16 Uhr
Fransiska Müller , 67 J. , Schröderstraſſe 36, Neuenheim , 27. 1. , 14 Uhr Kun ners . Faschingseröôffnun a

9
e — Hrstauttünrung ! — Nur 3 Tatze !

30 . Janet 19384 , 20 . 83 Uh IIIA Einer der spannendsten Kriminalfume des Jahres
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Nur Dienstag und Mittwoch !

Lockikbk sSTERNIE
45 mit Rudolf Prack , Ilse Steppat , Paul Dahlke u. a.

Tel . 63 77 Dienstag nur 20. 30 Uhr ,
Mittwoch 16. 30 und 20 . 0 Uhr

Frhälfung
4. Auchener Tuchausstellung mit Verkauf

Verkauf an jedermann unter Ausschaltung vermeldbarer Zwischenhandelsgewinnel

Ueber 100 Ausstellungen haben Wir 1963 in allen Groslstädten des Bundesgebietes mit Urtolg
durchgeführt . Aualität und Preiswürdigkeit ind beweilskrättig gegen den wilden Handel mit
minderwertigen Stoffen zu unangemessenen Preisen .

Wir tühren nur relnwollene hochwertige Stokke !

een8 dann
J

7
Carino

schon wenige Fropfen Dienstag bis Donnerstag tägl . 16, 16. 10, 20 . 0 Uhr .
Schönheit , Charme , Sex : das ist Rita Hay worth in

geen , Are in Trinidad
am Bergbahn .

AUTOM .
4

0 cxRUrrn
MoronnRonn , FAnnn Korn 1 unk 1

b Mod. Küchenbütett , 100 em, Mache Original Aachener Edel - Kammgarne ( 100 % Wolle ) nat , Tel . 407 mit Glenn Pord
N

3 5 neuwortig , e tür Anzüge , Kostüme u. Gesellschafts kleidung DM 29 . 50 —39 . 50

lein eee eee eee Herren - Wintermantelstoffe , reine Schurwolle — —

1 gen Hausrat bill , zu verk . Horn , Hadibg. , Schnittvelours Spltsenqualitäten , Gewicht 1000
Ar.

DM 34 . 50 —49 . 50 . —

10 . Schneidmünlstr . 6. Damen - Mantelstoffe Edelvelours , Mohairs und Travers 1 GFELDVERKEnn 4
4 8 — — — 100 % reine Schurwolle 4 DM 24 . 501 . 350

Darlehen , en. 3000 . 000 . - DM geg .
At. Slcherh . a. 6 Mon , ges . Ott .
Unt. Nr . K z 401 an den Verlags

Damenkleiderstoffe , Wollgeorgette etc, , 100 % Wolle . . DM 16 . 50 —19 . 50

Breite sümtlicher Stoffe 146 160 em Besſehtigung unverbindlich !

Maflarbelt ist und bleibt Maharbelt !
Für Festbesoldete Zahlung in 2 Raten möglioh ! 3
Adchoner Folntuch- Handelsges . b . H. , Aachen , NTOnerstr , 8 ]

Vorkauf : Gaststätte am Gewoerkschehsbheus , Meidelberq , MledetraBe 2

von Montag , dem 25. 1. , bis einschl . Mittwoch , dem 27 . 1. 1984 , von 10 bis 19 Uhr

o ( Mod, Polstermöbel , Schreihisch ,
* * Schränke , Regale sowW. Möbel aller

und 10
Car Sopplch Art bill , zu verk . An- u. Verkauf ,
— Halbg . , Obere Neckarstr . 20,

[ arr . unkamuTMAcNnUοονf5
neu und gebraucht ,

VW zu verl , monatlich . Ott . unter pIANOsS Uirekt ab
KZ 4034 an den Verlag . Flandgtabrik Dengler , Hockenheim

Frelbank - Verkauf am Mittwoch ,
dem W. Januar 1084:
Nr. 1 — 50 von 9 . 00— 8. 46 Uhr
Ny. 51100 von 6. 45 9,30 Uhr
Ny, 101 - 100 von 9. 90 10 . 13 Uhr
Ni. 61 . 30 % Lon 10 . 4811 % Ur

. Kue ladfuddritiquu i

Musikschrank , Nugb , pol , heprl , Kli,
eingb . Grog - guper u., Plattenspiel ,
300 . DM weg . Ausreise sofort ab -
zugeben , Tel . 34 42 Heidelberg
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fflilliondte oline Haste
Ein Tatsachenbericht von Hans raslemka

DIE BUNTE SEITE

4. Fortsetzung

Winston Churchill war bei ihr zu Gast ,
bevor er kurz nach dem ersten Weltkrieg
einen Autounfall in den Straßen New orks
hatte , der ihm beinahe das Leben gekostet
hatte . In der betreffenden denkwürdigen
Nacht rügte sie Winston , weil er ihrer
Ansicht nach zuviel trank . Ste warf ihm Vor,
dal er Martinis mit Whisky , Rotweln mit
Champagner und Weißwein mit kfranzösl -
schem Kognak mische , Sie erklärte mm , dag
diese Trinkerei schlecht für seine Leber sel .
Churchill war niemals auf den Mund gefallen .
Er klopfte an das Glas und gab ihr folgen -
den Toast : „ Ich trinke auf das Wohl der
mächtigsten Frau New Vorkks . Sle wird
sicher die mächtigste Frau bleiben , wenn sie
sich nicht in Angelegenheiten , die sie nichts
angehen , wie zum Beispiel die Trinkange -
Wohnheiten ihrer männlichen Bekannten ,
mischt . “ Auf dem Nachhauseweg wurde
Churchill von einem Taxi angefahren , und
sle sandte ihm am nächsten Morgen wunder -
bare Weintrauben mit einer Karte , auf die
sie dle Worte seines Toasts aufgekritzelt
Hatte , Churchill hat ihr diese Mahnung nie
verzlehen und hat nie wieder ihr Haus be -
treten . Die Töchter des Lord Mountbatten ,
des leteten britischen Vizekönigs von Indien ,
lebten Während des zweiten Weltkrieges in
ihrem Haus , Die Mutter des Prüsidenten
F. D. Roosevelt war ihre enge Freundin .
Teddy Roosevelt , der berühmteste ameri -
kanische Präsident des 20. Jahrhunderts ge -
hörte zu ihren intimsten Freunden , Sie
spielte für Wilhelm II . im Berliner Schloß
die Harfe , lien für den russischen Großher -
20g Boris das berühmteste New Vorker
M˖eaterensemble nach ihrem Landsitz ver -
frachtenm und war die einzige der Dollar -
millionärinnen , die Andrei Gromyko , dem
damaligen sowietrussischen Repräsentanten
bei der UNO , zu Ehren ein Bankett veran -
staltete .

Wir verdanken ihrem Sohn , Cornelius
Vanderbildt jr . , der sich auch heute noch
als Journalist und Interviewer betätigt ,
einige Aufzeichnungen über das denkwürdige
eimstündige Gespräch , das sie während des
Banketts mit Genosse Gromyko hatte . Sle
schilderte ihm mit schallender Stimme , 80
daß es jeder der anwesenden Gäste hören
konnte , was für ein netter Mann Nikolaus II .
der letzte Zar aller Russen gewesen sel , wie
er ihr zu Ehren eine Parade veranstaltet
hätte und wie befreundet ihr Sohn mit dem
Zarewitsch gewesen sei . Sie gestand ihm
auch , daß sie im Jahre 1921 in Petersburg ,
das damals schon Leningrad hieß , Lenin und
Trotzki kennengelernt hätte , und daß diese
beiden Gentlemen auch sehr nette Herren
gewesen seien . Sie machte kein Geheimnis
daraus , daß Stalin ihr nicht so sympathisch

ellos und tie , ausgeschnitten dot
60
Arm dieses aparte Apres - Slei - Mo-

dell mit seinen eng anliegenden Hosen und dem
gchwarz - weißen Wolltweed , gerade das Rechte

[ war , Aber sie endete ihre bemerkenswerten
Ausführungen mit den Worten : „ Sagen Sie
Herrn Stalin , er soll dafür Sorgen , dall der
Welttrieden erhalten bleibt und wenn er
Will , komme ich selber nach Moskau , um
ihm dabei zu helfen . “ In diesem Sinne hat
die vielfache Millionärin miemals , auch nicht
zwischen 1916 und 1920 , für elnen Interven -
tionskrleg plädiert . Sie hat einmal gesagt
„ Der Weltfrieden ist das wichtigste für mich .
Ich habe zwei Weltkriege mitgemacht und
wenn es helfen könnte , den Weltfrieden zu
erhalten , würde ich noch heute auf den Ma -
dison Square Garden in New Vork auf dem
Kopf stehen . “ Als sie dies sagte , war sle
genau 80 Jahre alt .

Als Gastgeberin hält sie noch heute
jeden Weltrekord und es dürfte schwer sein ,
inn je zu schlagen . Das phantastischste Jahr
in ihrer Karriere als Gastgeberin war das
Jahr 1928 , in dem sie nicht mehr und nicht
Weniger als 97 000 Personen bei sich zum
Tee , zum Supper , zum Dinner , zum Lunch ,
Zum Tang oder zum Ball sah . Im Jahre 1950 ,
Aamals war sie elne 60jährige , brachte sle

r Uumerhin noch weit mehr als das Weile
Haus im einem Durchschnittsjahr erreichte .
Wenn man bedenkt , daß die Bewirtung eines
einzelnen Gastes im Vanderbildt - Stil durch -

liert , daß ein großer Teil der Eingeladenen
mur zum Tee empfangen wurde ) , kann man

lch vorstellen , Was sle ihr Salon kostete .

Kolossale Gastgeberel bewältigt , war relativ
einfach . In einem Bücherschrank aus dem
10. Jahrhundert , der in ihrem Lieblings -
boudoir stand , waren 41 „ Gotha - Almanache “ ,
111 Jahrbücher des britischen Adels , die be -
rühmte „ Burke Peerage “ und 75 New Vor -
ker „ Social Registers “ , die Spitzen der Geld -
aristokratie und der New Vorker Gesell -
schaft enthielten , aufgespeichert . Zwel Se -
kretärinnen und drei geheime Telefonlinien
vervollkommmeten den Apparat .

Welches waren nun die Triebkräfte , die

nicht ruhen . Man konnte ja schließlich nie

Also stieg der heute 76 Jährige auf den
Dachboden , kramte die Geige seines Schwa -
gers aus dem Gerümpel hervor und fand in
r unter einer dickenStaubschicht einen
Zattel : „ Antonius Stradivarius ( Cremonen -
gis faclebat anno 1719 , von Antonius Stradi -
vari aus Cremona gebaut im Jahre 1719 ) “ .
Die gute Seele kannte sich kaum vor Freude ,
denn sie hatte keine Ahnung , daß diese Zet -
tel in ungezählten Fällen nachträglich ge -
fälscht worden sind . Als Fachleute ihm das
eröffneten , war die Enttäuschung entspre -
chend groß . Als die Fachleute das Instru -
ment jetzt nüher untersuchten , stellten sie
jedoch fest , daß es tatsächlich eine echte
Stradivari war , die der frühere Radrenn -
fahrer auf dem Dachboden verkümmern
less .

Is ließ sich nur noch feststellen , daß der
Schwager die Stradivari von seinem Vater ,
und der wiederum von seinem Vater geerbt
hatte . Wie der aber zu dem kostbaren In -

„ mur “ aut 37 000 eingeladene Gäste . Das

schnuttlich 30 DM Kostet ( dabei ist einkallcu - s

mr „ Handwerkszeug “ , mit dem sie diese

Ex - Radrennfahrer mit Stradivari
Es war sogar eine echte / Seit 1896 lag sie auf dem Dachboden

Oran , 26. Jan . ( UP) . Ein ehemaliger Radrennfahrer las Kürzlich von der Wleder -
entdeckung der vermiſſten Stradivarl - Gelge des amerikanischen Cellisten Gregor
Piatigorsky . Dabei fiel ihm ein , daß sein Schwager ihn im Jahre 1896 anläßlich eines
Sleges , den er in einem Radrennen errungen hatte , eine Geige geschenkt hatte , dle er
seit dieser Zeit unbeschen auf dem Dachboden seines Hauses aufbewahrte . Die Ge -
schichte von der Stradivari , deren Wert auf über 400 000 DM geschützt wird , ließ ihn

Gründe , die Mrs , Cornelius Vanderbildt ver -
amlaßten , fast sechs Jahrzehnte die 80
Schwierige wie undankbare Rolle der größten
Gastgeberin der Welt zu spielen . Sie hatte
Geld und Kultur genug , um sich das Leben
einfacher zu machen . Sie hatte es im Grunde
nicht nötig , ihren sozialen Status in den Ver -
elnigter Staaten , der durch den Zauber -
namen Vanderbildt gerantlert war , zu ver -
bessern , Im Grunde läßt sich ihre Tätigkeit
durch einen einfachen Satz begründen : sie
wollte es „ nen “ zeigen . d sie zeigte es
„ ihnen “ fast sechs Jahrzehflte . Denn Grace
Vanderbildt gehörte ursprünglich keineswegs
zur Hocharistokratle des Dollars . Als sie im
Jahre 1895 als 25 jährige unter ihrem Mäd -
chenname Grace Wilson ihr Debut in der
New ) Vorker Gesellschaft machte , kümmerte
sich kein Mensch um sie . Sie war trotz ihrer
blendenden Schönhelt ( sie war gertenschlank ,
hatte große , braune Haselnußaugen , selden -
Welches kastanlenbraunes Haar und zarte
welle Haut ) eine Art von Mauerblümchen .

Fortsetzung folgt
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Wieder Marihuana - Händler

lesigenommenee eee 2 4
Mannheim , 26. Jan . ( dpa ) In Mannheim

sind wieder Marſhuana - Hündler festge -
nommen worden . Es sind zwel Marokkaner ,
die illegal in die Bundesrepublik eingereist
sind . Bei ihnen wurde eine Menge von Über
500 Gramm des gefährlichen Rauschgiftes
gefunden . Die mit dem Rauschgift getränk -
ten Zigaretten verkauften sie zu Preisen
zwischen drei und 25 Mark pro Stück . Der
eine der beiden , ein 26 Jahre alter Marok -
kaner , wurde , wie die Mannheimer Krimi -
nalpolizei am Montag mitteilt , in einem
Lokal in der Innenstadt festgenommen , als
er versuchte , mit amerikanischen Soldaten

Verbindung aufzunehmen . Erst vor wenigen
Monaten wurde in Mannheim ein interna -
tlonaler Ring von Marihuana - Händlern ge -

strument gekommen War , blieb ein Rätsel .

um fünt Uhr früh zum Oberhausener Hau
stelg 4 eine Lokomotive bestieg . Man faß

Die Polizei nahm den seltsamen Mörder
zu seiner Mutter , um so durch eine Gegen -
Überstellung Licht in die Angelegenhelt zu
bringen , Er blieb jedoch bel seiner Behaup -
tung , ohne Rücksicht auf die entsetzte Mutter .
Schließlich bat er um seine Festnahme . Die
Pollzel nahm ihn zur Wache . Er sollte erst
einmal seinen Rausch ausschlafen . Als der
„ Mörder “ erwachte , wußte er natürlich von
allem , was er in betrunkenem Zustand er -
zühlt hatte , nichts .

Nach einem kurzen Verhör stellte man
fest , daß er sich tags zuvor nachmittags den

„ Mörder “ wollte mit einer Lok flüchten
Als der Rausch ausgeschlafen war , wulfte er von nichts mehr

Oberhausen , 26 . Jan . ( lid ) . Wie es dazu kam , das wußte der 22 gunrige Ober -
bauarbelter auch nicht zu sagen , als er nüchtern war . In betrunkenem Zustand war er

Phantasie eines Angetrunkenen stammelte er , daß er den Liebhaber seiner Braut ,
einen Bankdirektor , soeben erwürgt habe . Nun wolle er mit der Lokomotive flüchten .
Man nahm das Gerede erst nicht als bare Münze . Aber der Oberbauurbeiter erzählte
welter . In einem Trümmergrundstück sel dle furchtbare Tat geschehen . Und er wullte
auch zu sagen , wWo der Tatort lag . Mit der Besatzung eines Funkstrelfenwagens fuhr
man hinaus . In Anwesenheit des vermeintlichen Mörders wurde dus Trümmergrund -
stück nach der Leiche abgesucht . Aber es fand sich nichts .

sprengt .

ptbahnhof gezogen , wo er auf dem Bahn -
te ihn und stellte ihn zur Rede , Mit der

einen Fülm , dessen Handlung haargenau der
Darstellung entspricht , die der junge Mann
der Pollzel erzühlt hatte . Auch in dem Fllm
Tlüchtet der Mörder auf einem Hisenbahn -
zug . Nach der Vorstellung ging der 22ährige
in eine Kneipe und trank solange , bis sich
selne Sinne verwirrten . In diesem Zustand
erlebte er die grausige Fllmstory nochmals .

e
Ford M für er

Gutenberg - Museum soll ausgebaut werden

folgreiche
punlet eines bunten Abends des Hessischen
am 24. Januar bildete die Verlosung der eben Hauptgewinne , die für die erfolgreichsten
Werber der acht wöchigen UKW . und Fernsehwerbung „ Hör mit — schau zu “ aur Ver -
lügung gestellt worden waren . — Unser Bild zeigt Annemarie Manneche aus Berlin , die zur
Zeit in Franſefurt auf Besuch weilt , läßt sien von UK- Will ( rechts ) und Hang Joachim
Kuhlenkampiſ den gewonnenen Ford M 12 zeigen .

GutenbergDas
Museum in

Mainz goll zu einem „ Weltmuseum der Drucſckunst “ ausgebaut und die Drucker in allen
Landern der Erde dazu aufgerufen werden , die kleinste Münze ihres Landes für den
Aufbau des 1945 ausgebomten Museums zu spenden . Die einmaligen und überaus wert -
vollen Schütze des Museums finden in stärſestem Mae das Interesse von in - und aus -
ländischen Fachleuten , Wissenchaftlern und Studenten . Unser Bild zeigt die alte Druche —
presse in der Werſestatt Johannes Gutenbergs , auf der noch heute für cie Besucher des
Museums eine Seite aus der Gutenberg - Bibel gedruchet werden kann . dpa- Bild

g
Hauptan -
ziekungs -

Althof - HauRund/unhes im Franheſurter Fang -

5 dpa - Hild

Vor dem Höhepunkt
des Winters ?

Hamburg , 26. Jan . , ( dpa ) Frostwetter mit
Temperaturen bis zu 15 Grad erwarten die
Meteorologen des Seewetteramtes Hamburg
am Montag für die nächste Zeit im Bundes -
gebiet . Bereits Montagfrüh zeigte das Queck -
gilber in Nordwestdeutschland zwischen acht
und elt , im Rheinland etwa zwölf und in
Süddeutschland bis zu fünfzehn Grad unter
dem Gefrierpunkt . Auf Deutschlands höch -
stem Berg , der Zugspitze , wurden sogar
minus 23 Grad gemessen . Berlin , das unter
einer zwei Zentimeter hohen Schneedecke
liegt , verzeichnete acht Grad Kälte .

Geldstrafe für ehelichen Kuſ
Kopenhagen , 25. Jan , ( dpa ) Ein 26 Jahre

alter Einwohner aus Esbjerg ( Jütland ) er -
hielt vom Gericht in Esbjerg eine Geld -
strafe von 25 Kronen ( etwa 15 DM ) für
einen Kuß , den er seiner eigenen Frau ge -
geben hatte . Er nahm die Strafe lächelnd
an . Der Ehemann hatte vor einigen Mona -
ten auf offener Straße die Llebe zu seiner
Frau durch einen Kuß demonstriert . Der
Kuß zog sich so in die Länge , daß sich eine
Arößzere Menschenmenge um das Ehepaar
versammelte , bis schließlich die Polizei kam
Da sich der Ehemann nicht nach der Auf -
forderung der Polizei richtete , seine eheliche
Zunelgung unter mehr privaten Pormen zu
demonstrieren , wurde er zum Angeklagten .

„
kasgtte , 7. itallenischer

Mr den Rülselſreund
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A
Waagerecht : 1. bautechnischer Begriff , 7.

Stadt in Baden , 11. Mädchenname , 12. Wild .
13. Schlauheit , 14. nordatrikanisches Geßblrge ,
16. Zwangslage , 16. Meinung , 17, römischer
Gruß . 18. flüssiges Fett , 10, Schustergerät , 23.
Stadt in Oberbayern . s 5

Senkrecht : 2. Stadt an der Thelg ,3. Schmutz ,
4. Tell des Baumes , 5. Sportart ,6, Schmucke

aler , 8. nordatfriſfa -
nischer Wüstenbewohnef , 9. Vorhaben , 10.

3 von New dersey , 20. Mädchenname ,

5 Eee der Weichsel , 22 . Lebenggemeln -
gcHaft . 1 5

Natürlich setzte man den Bauarbeiter
Wieder auf frelen Fuß , nachdem dle zunächst
mysteriös erscheinende Angelegenheit geklärt
War . Der junge Mann war heilfroh , daß die
nüchtliche Eskapade noch einmal glimptlich

DHR BOS SOHN . Statistische Fr -
mittlungen in den USA haben ergeben , daß

vorüberging . Er versprach , sich vorerst keine
Film „ Ein Kind war Zeuge “ angesehen hatte

für die junge , elegante Sportlerin . Die breite
Bandera verleiht dem gangen Modell , das der
Französische Modeschöpfer Jacques Heim ent -
war , seine besondere Linie . dpa - Bild

Buerin

er würgte Hühnerhabicht

Bad Hersfeld , 26. Jan . ( dpa ) Eine
Bäuerin in Niederaula ( Kreis Hersfeld )
Wollte gerade ihr Federvieh füttern ,
als sich plötzlich ein Hühnerhabicht auf
eine wertvolle Legehenne stürzte , Blits -
nohnell sprang die Frau hinzu und er -
Würgte den Raubvogel , der eine Flügel -
spannwelte von 1,20 Meter hatte und
dlch verzwelfelt wehrte , mit ihren Hün⸗
den . „ So , nun holst du mir kein Huhn

Kriminalfilme mehr angusehen .
dureh Schnupfen jahrlich d% Millionen Aybeits
tage verloren gehen , und daß die Heilmittel

J

V
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1

„

mehr “ , sagte sle und betrachtete grim - ⸗ en

.
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A
We go

mig dle Binwunden an ihren Händen
und Armen . Der Vogel soll in der Schule
von Niederaula ausgestellt werden .

Wer edle Musik schätzt und
kennt

beweist es durch eln Instrument .

Familie Muckele hat hler
dle Auswahl : soll es ein Klavier ,

soll es vlelleicht eln Flügel
geln ?

Die Wahl tlie lelcht , let man
och klein .

Was Jö NF NON GESC Han
dagegen die Bevcälerung 1. 6 Millionem Mare

leogten, N
HAHSTLI CHN ARBEIT . Der Papst haft im

vergangenen Jahre 330 00 Besuchertempfangen .
9 Reden gehalten , 3% Reden wurden in italte⸗
scher , 20 in Fyanzclglocher , 8 in deutscher ,
J in englischer , Ain lateſnischer ,Jin panischer
und eine in deere Sprache gehalten .

*
HRIDHRAGER INNEN . Die schwedlsche

Regierung hat 20 000 Kronen für einen inter
nationalen Hriefträgerweltthewerb zux Ver -
Jügung gestellt , der im Sommer durehgeſünyt
werden soll . Die Hrieſtydger , die schon 1947 in
Belgien und 1039 in Franereich an den Start
Gingen , haben in rer Berufstleidung 10 em
zuruchegulegen .

*
LERENDE MAUS Oons SEN . Im Haag

dam en zu einer recht unappetitlienen Welte ,
als ein Aybeiter sich gegen 1000 Zigaretten ver .
lichtete , eine lebende Maus herunterzuschlin -
gen , Er gewann die Wette , mußte aber wegen
Pierqudlerel eine gesalzene Strafe zahlen .

*
20 % BRI AN ZHfrU NEN . In London

MHarb Benamin Simmons , ein Rentner aus
Worthing , der in seinem Leben insgesamt
20 % Briefe an die Zeitungen gehrieh , von
denen 4800 verähentlicht wurden . Die Zeitun -
gen verzeichneten seinen Tod mit lobenden
Nach rufen auf der ersten Feita .
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